Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 13. Juli 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Die nordſchleswigſche Frage, 

f H de der franzöfifchen Preſſe fo reichlichen Stoff zu gehäſſigen 
ungen gegen Preußen gab, und am 3. Juli in der 
bung des Volksthings den Antrag einer Adreſſe an den 
ig veranlaßte, welche am 6. Juli einſtimmig angenommen 
l wird von den kopenhagener Blättern 


er une (. Dänemark), 


nm 101 und „Fädrelandet“ in einer Welſe beſprochen, 
nt Mm die von unſerer Regierung geforderten Garantien wegen 
org A deulſchen vollſtändig rechtfertigt. Dieſe Blätter find die 
ene der mächtigen doctrinär⸗nationalen Partei Dänemarks, 
Melde für Dänemark und das däniſche Volk, wie die „N. A. 
gt, ein ungleich gefährlicherer Feind iſt, als ihnen je 
von außen her erwachſen kann. Selbſt der deutſch⸗ 
ihen Di e Wen fern ſtehende „Nord“ eifert über die 
künſchädliche Wirkſamkeit dieſer Partei und ihrer Organe, 
n Uebergriffe Dänemark um Holſtein, Lauenburg und 
wig 5 1 85 haben. „Fädrelandet“ documentirt den 
enhaß in Folgendem auf die unerhörteſte Weiſe, indem 
aht, daß die gegenwärtige Dynaſtie den Thron nicht länger 
Nehmen verdiene, wenn der Kronprinz eine deutſche Prin⸗ 
un itathen ſollte; würde eine ſchwediſche Prinzeſſin wirk⸗ 
Vahle verlaute, die Gemahlin des Prinzen Albrecht von 
. hen werden, dann würde Schweden in der Abneigung 
n e Volks mit Preußen auf gleicher Stufe ſtehen; 
Sen ſei der Vorposten der Barbarei in Europa. — 
" underholene e e des Haſſes,“ ſagt der „Nord“, 
Men begreiflicher Weiſe der Beachtung der preußiſchen Re⸗ 
| g nicht entgehen; denn die Behauptung bewahrheitet ſich 
c mehr, daß die däniſche dockrinäre Partei nicht Raſt 
0 hat, ehe ſie das Vaterland ihren unfruchtbaren 
gelten und ihren unſinnigen Prinzipien nicht vollſtän⸗ 
M Opfer gebracht haben wird.“ 


erlin, 8. Juli. An der Spitze des heutigen „Staats⸗ 
3 eiefinbet ich eine Allerhöchſte Ordre, in welchem Se. 
i t das Staatsminiſterium beauftragt, daß nach Aller⸗ 
hem Beſchluß „dem für den Feldzug von 1864 zu errich⸗ 


„ eg 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


tenden Denkmal (aus den Trophäen des Feldzuges) eine er⸗ 
weiterte Bedeutung gegeben werde und daß daſſelbe nicht allein 
das Andenken des Feldzuges von 1864, ſondern auch die glor⸗ 
reichen Kämpfe des Jahres 1866 ehren ſoll.“ 
Das Ober⸗Tribunal hat, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 
kürzlich zwei intereſſante Rechtsgrundſätze aufgeſtellt. Zunächſt 
unterliegt der Gewerbeſteuer „vom Handel“ im Allgemeinen 
jeder, welcher im Sinne des Deutſchen Handelsgeſetzbuches 
Kaufmann iſt. Dann hat nur derjenige Producent u. ſ. w. 
Anſpruch auf den Schutz des § 269 des Strafgeſetzbuches 
Nachbildung von Waarenbezeihnungen), welcher ſelbſt feine 
Waaren u. f w. mit ſeinem eigenen Namen oder ſeiner eige⸗ 
nen Firma und mit ſeinem Wohn⸗(Fabrik⸗) Orte bezeichnet. 
Fehlt es daher bei ihm an der Angabe ſeines Wohnortes, ſo 
iſt die Benutzung des Namens (der Firma) und der Ortsan⸗ 
gabe durch einen Dritten nicht ſtrafbar. 5 

Berlin, 9. Juli. Zur nordſchleswigſchen Frage wird der 
Augsburger „Allg. Ztg.“ aus Wien berichtet, daß auf wieder⸗ 
holtes und dringendes 9 der däniſchen Regierung Hr. 
v. Beuſt eine Depeſche nach Berlin gerichtet habe, welche ſich 
auf die Ausführung des Art. 5 des Prager Friedensverkrages 
bezogen hätte. Es ſoll dies jedoch ein NE formeller 
Schritt geweſen ſein, da das öſterreichiſche Cabinet ſich jener 
Stipulation Sele welche durch preußiſche Initiative in 
den Prager Vertrag aufgenommen wurde, nach wie vor ob⸗ 
jectiv verhält, alſo auf die Modalitäten ihrer Ausführung ſich 
der Einflußnahme enthalten zu an glaubt. (N.⸗Z. 

Es beſtätigt ſich, daß die ruſſiſche Regierung der Genfer 
Convention über die Pflege der Verwundeten im Kriege bei⸗ 
getreten iſt. Dieſe Convention gilt nunmehr für alle euro⸗ 
päiſchen Staaten. Ihr prakliſcher Werth iſt anerkannt; der 
in Paris beabſichtigte internationale Congreß aller Vereine 
wird das Weitere thun, die gute Sache zu fördern. 

Poſen, 8. Juli. Der Erzbiſchof iſt geſtern von Rom 
zurückgekehrt. . ER 

Ems, 8. Juli. Se. Majeſtät der König haben geftern 
früh den Gebrauch der Kur am Kränchen⸗Brunnen begonnen. 
Geſtern Abend wurde zur Feier dieſes Ereigniſſes ein groß⸗ 
artiges Feuerwerk von der Bade⸗Direction abgebrannt. Heute 
Abend iſt großer Ball. Vorgeſtern war die Stadt und das 


(65. Jahrgang Rr. 56, 


ahnthal feſtlich erleuchtet, auf allen Berghöhen brannten 
wü 5 Die Prinzeſſin der Niederlande iſt 
geſtern hier angekommen und vom Könige auf dem Bahnhofe 
empfangen worden, die Herzogin von Meiningen wird erwartet. 
— Außer Vorſtehendem berichtet der „St.⸗Anz.“ aus Seebad 
Misdroy unter demſelben Datum: Se. Kgl. Hoh der Kron⸗ 
prinz it geſtern Vormittag gegen 9 Uhr von Swinemünde 
in dem hieſigen Badeorte eingetroffen. = ; 

Hannover, 8. Juli. Die Abreiſe der Königin Marie 
von der Marienburg ſteht, wie der „Hann. Cour.“ hört, nahe 
bevor. Die Reiſevorbereitungen ſind faſt vollendet. Ob die 
Königin gleich nach Wien geht, oder erſt Aufenthalt in Olden⸗ 
burg oder Altenburg nimmt, ſcheint noch unentſchieden. 

Hannover, 9 Juli. Nach dem vorläufig feſtgeſtellten 
Plane der Verwaltungsorganiſation ſoll die Provinz Hanno: 
ver nur in 4 Regie rungsbezirke ſtatt der bisherigen 7 zerfallen. 
— Die Amtsvperſammlung in Althauſen hat eine öffentliche 
Erklärung erlaſſen, welche die Agitationen für eine Welfen⸗ 
legion der allgemeinen Verachtung Preis giebt und offen aus⸗ 
ſpricht, die ee gegen König Georg, welche man für 
die gewährte Eidesentbindung gegen ihn Side müſſe unter⸗ 

raben werden durch eine Gulheißung der Störung des Land: 
riedens, wie fie neuerdings verſucht ſei. (N.⸗Z.) 
Sachſen 

Dresden, 8. Juli. Die geſtrige freiſinnige Verſammlung 
aus ganz Sachſen nahm das Programm der preußiſchen Na: 
tionalpartei vom 14. Juni an und wählte ein Gentralcomite 
für die Parteibildung. — Aus der Verhaftung des Bergwerks⸗ 
verwalter Müller zu Lugau iſt leider mit Gewißheit zu er⸗ 
kennen, daß das große Unglück daſelbſt durch die gröbſte 
Fahrläſſigkeit verſchuldet worden und it es nur unbegreiflich, 
wie bei unferem gerühmten Bergbauweſen dergleichen hat vor⸗ 
kommen können. — Die in Leipzig veranſtaltete Freiligrath⸗ 
feier hat, wie man hört, der dortigen Künſtler⸗Geſellſchaft 
„Klapperkaſten“ alle Ehre gemacht. Gottfried Kinkels Rede 
zu Ehren des Dichters wurde in allen Theilen mit Beifall 
überſchüttet. N (N. A Z.) 

Oe ſt erreich. 

Wien, 6. Juli. Der Reichsrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, dem Kaiſer durch eine Deputakion die 
Gefühle der Reichsvertretung über den Tod des Kaiſers 
Maximilian ausſprechen zu laſſen. Die Deputation wird ſich 
nach Iſchl begeben müſſen, wohin neueſtens das kaiſerliche 
Hoflager von Salzburg verlegt worden iſt, und wo über⸗ 
morgen ein großer Familienrath der kaiserlichen Familie ab⸗ 
gehalten werden fol, Es dürfte ſich dabei auch um die Re⸗ 
gelung der Hinterlaſſenſchaft des Kaiſers Maximilian handeln, 
welcher Letztere, wie die „Tr. Ztg.“ behauptet, vor ſeiner Ab⸗ 
teife nach Mexiko ein regelrechtes Teſtament bei einem hie⸗ 
ſigen Advocaten e haben ſoll. Es iſt aus naheliegen⸗ 
den Gründen von großer Wichtigkeit, daß der Tod des Kaiſers 
Maximilian durch die Identificirung ſeiner Leiche conftalirt 
werde, und es berührt deshalb hier ſehr unangenehm, daß 
Juarez ſich weigert, die ſterblichen Reſte des Verblichenen her⸗ 
auszugeben. Man ſpricht auch bereits davon, daß die Juari⸗ 
ſten durch das demonſtrative Erſcheinen einer Flotille vor 
Veracruz zur Auslieferung der Leiche des erſchoſſenen Prinzen 
genöthigt werden ſollen, und Thatſache iſt es, daß Viceadmiral 
Tegehoff vor drei Tagen telegraphiſch zum Kaiſer berufen 
worden iſt, und da beſondere Aufträge entgegengenommen hat. 


Belgien. 
Brüffel, 7. Juli. Nur die Königin hat mit Gefolge 
heute Morgen die Reife nach Miramare angetreten. Der 


— 
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Paris, 5. Juli. Dem „Meſſager⸗Franco⸗Americain 
folge wurde Santa Anna, der von den Vereinigten St 


vertraut hat. . , 
Paris, 7. Juli. Der Dichter Ponſard iſt geftorben = 
„Etendard“ zufolge wird der Kaiſer aus Anlaß des Tode 
Kaiſers Maximilian der engliſchen Flotten⸗Revue nicht 
wohnen, die Königin Victoria hat jedoch die Kaiſerin e 
laden, einige Tage in Osborne zuzubringen. — Morgen 
zu Ehren des Sultans in den Elyſäiſchen Feldern eine 
ſtatt. Derſelbe wird Donnerstag den 11. d. M. Paris 
laſſen. — Der kaiſ. Prinz iſt nach Bagneres de Louchol 
reiſt, wo er während der Saiſon bleibt. 8 
Paris, 9. Juli. Der Kaſſer wohnte heute dem Feste l 
Orpheons⸗Vereine im Induſtriepalaſte bei und theilte Bal 
nungen an die Orpheoniſten aus. — Das „Mémorial d pi 
matique“ hält es für wahrſcheinlich, daß der Kaiſer Napo 
wenn er fein Project, im Monat September die verſchſedeſt 
fürſtlichen Beſuche zu erwidern, ausführt, ſich auch nach 1 
begeben wird. Auch der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man, d 
Napoleon III. dem Fürſten Metternich angezeigt hat, er be nr 
ſichtige, dem Kaiſer von Oeſterreich in Wien eine Beſu 0 
zuſtakten. — Man verſichert, daß General Prim in der 
von Barcelona gelandet ſei. 5 Re: 
Paris, 10. Juli. Die Königin von Preußen iſt 
Abend ½12 Uhr von London hier eingetroffen und am 5 
hofe von allen Mitgliedern der preußiſchen Botſchaft emp 
gen worden. Ein officieller Empfang fand nicht ſtatt. : 
Majeſtät begab ſich im Wagen der Bolſchaft ins Bolſch 
hotel. — Der Kaiſer hat geſtern den König von MWurtem 
empfangen. — Dir heutige „Moniteur“ meldet, daß Gen 
Lopez (als Verräther Maximilians) wegen Unwürdigkeit 
den Liſten der Ehrenlegion geſtrichen ſei. — Die i 
ferenz hielt geſtern ihre letzte Sitzung. — In der geſtich 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde die Generaldiscuſſe 
über das Budget von 1868 eröffnet. Thiers, Caſſagnae ii 
Jules Favre ſprachen über Mexiko. Letzterer hielt eine | - 
beftige Rede und äußerte u. A.: „Kalfer Marimiltan”) fe 
) Ueber die Verurtheilung und a Marini 
werden wir in nächſter Nummer unſeres Blattes einen 9 0 
Auszug bringen. D. Med 


ſopie 
det 


Glauben auf franzöſiſche Verſprechungen nach Mexiko 
en; er hätte durch die franzöſiſche Armee geſchützt wer: 
üſſen; ſein Blut wird auf Frankreich zurückfallen.“ Der 
er Rouher proteſtirte hiergegen in energiſcher Weiſe und 
e hinzu, die franzöſiſche Regierung habe wohl zwanzig 
den Kaiſer Maximilian aufgefordert, mit den franzöſiſchen 
uppen zurückzukehren. (St.⸗ A.) 


Italien 


Nom, 30, Juni. Die Feſer des Centenarium iſt mit 
Anm zauberhaften Pompe vollzogen worden. Die Anzahl 
lt Fremden wird auf 70 — 80,000 geſchätzt. Unter ihnen 
achten die geſchmückten Frauen aus der Baſilicata, den 
Abruzzen und Apulien, die zuvor in Rom nie ſichtbar wurden, 
größte Aufſehen und zogen aller Augen auf ſich. 
orenz, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
li tnfammer dauerte die Discuſſion über das Kirchengüter⸗ 
m Gez ohne irgend einen Zwiſchenfall fort. — Die Miniſter, 
helche der Redaction der „Italie“ gänzlich fremd find, haben 
von jenem Blatte gebrachten antipreußiſchen Artikel des⸗ 
100 — Der italieniſche Geſandte in Mexiko iſt abberufen 
rden, 


- Spanien. 

Madrid. Wie der Pariſer „Situation“ von hier ge⸗ 
ieben wird, iſt die Eiſenbahn zwiſchen Barcelona und 
agona bei Molins del Rey von den Inſurgenten unter⸗ 
ben worden. Der General Pezuela ſei nach Catalonien 
hickt worden, um dort den General Gaſſet zu erſetzen und 
ößerem Nachdruck als dieſer den Aufſtand zu bekämpfen. 


Großbritannien und Irland. 


Windſor⸗Caſtle, 7. Juli. 
ſich geſtern zum dritten 


ndon, 9. Juli. In Liverpool hat das mit Braſilien 
nde Haus Mellor & Southall mit 300,000 Pfd. Sterl. 


Mlfiven feine Zahlungen eingeſtellt. 


8 Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Juli. In der heutigen Sitzung des 

chetages ift die Adreſſe an den König einſtimmig angenom⸗ 

worden. Der Conſeilpräſident Ve ſich nicht aus, gab 
als Mitglied des Landsthings ſeine Stimme ad. Heute 

Sdaatsralhsſitzung. — Für den Kaiſer Maximilian hat 

Hof eine dreiwöchentliche Trauer angelegt. 


Norwegen und Schweden. 


110 Stotholmer „Aftonbladet“ wiederholt „Fädrelandets“ 
Hin über die Verlobung der Prinzeſſin Louiſe mit einem 
uſſſchen Prinzen mit der Bemerkung, daß, wenn es auch 
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nicht in die Pläne der betreffenden hohen Perſonen e 
ſei, es doch die däniſchen Freunde mit der Verſicherung beruhi⸗ 
en könne, daß es von der Erfindung des Gerüchts überzeugt 
ei, und daß die Zurückweiſung, welche ein officiöſes Blatt 
( welches? fragt unc —) der Nachricht gegeben habe, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach aus guter Quelle geschöpft ſei. 


Rußland und Polen, 


Petersburg, 7. Juli. Heute wurde das Ceremoniel der 
morgen ſtattfindenden Verlobung der Großfürſtin Olga Kon⸗ 
ſtantinowna mit dem Könige von Griechenland veröffentlicht. 
— Der Generaladjutant des Kaiſers, v. Ramſay, iſt zum Ad⸗ 
juncten des Statthalters von Polen, Grafen Berg, ernannt 
worden. 

Warſchau, 9. Juli. Ein kaiſerlicher Ukas verordnet die 
unverzügliche Aufhebung des Adminiſtrationsrathes und der 
Kanzlei des Königreiches und überträgt deren Functionen einſt⸗ 
ate auf das Regulirungscomité und die Kanzlei des Statt⸗ 

alters. 


n 


Die vierwöchentliche Friſt, welche ſich Omer Paſcha zur 
Pacification der Inſel ausbedungen hat, ift nahezu verſtrichen, 
und der Serdar hat trotz ſeines angeblichen Sieges bei Laſ⸗ 
ſithi die Operationen gegen Sphakia nicht begonnen, während 
im Oſten der Inſel Reſchid Paſcha am 25. v. Mits. total ge⸗ 
ſchlagen worden iſt. Der General wollte mit 10,000 Mann 
von Heraclion aus in den Diſtriet Meſſara eindringen, iſt 
aber beſiegt worden und mußte ſich mit ſeinem Corps bis 
Heghia Barbara zurückziehen. Ein türkiſches Bataillon, wel⸗ 
ches die Anfurgenten zu umgehen beabſichtigte, iſt ganz ver⸗ 
nichtet worden. (N. A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Hamburg, 2. Juli. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Teutonia, Capitain Bardua, welches am 16, 
vorigen Monats von hier direct nach Newyork abgegangen, 
ift bereits am 30. v. Mts. wohlbehalten daſelbſt angekommen. 

Hamburg, 2. Juli. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Cimbria, Capit. Trautmann, am 22. Juni 
von Newport abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen 
Reiſe von 9 Tagen 12 Stunden am 2. Juli in Cowes ange⸗ 
kommen, und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. Stgaten⸗ 
Poſt, ſowie die für Southampton und Havre beſtimmten Paſſa⸗ 
iere gelandet, um 2 Uhr Nachmittags die Reiſe nach Hambur; 
ortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 136 Paſſagiere, 53 Brief⸗ 
ſäcke, 120 Tons Ladung und 74,500 Dollars Contanten. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemannia, Capitain 
Meier, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachfolger, am 6. Juli von 
Hamburg nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief- und 
Packetpoſt hatte daſſelbe 70 Paſſagiere in der Cajüte und 
511 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie 675 Tons Ladung. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Oberbürgermeiſter Böck zu Liegnitz den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſowie den in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten bisherigen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Schneider zu Brieg zum Regierungsrath und den 
Pfarrer Lang in Stonsdorf zum Seminar⸗Direckor zu er⸗ 
nennen. 


- ae — 


Die Indianerhütte im Thale, 


Fortſetzung. 

Viel davon war dem Einfluſſe Sybille's daa en 
Früher fühlte ſich das junge Paar ſehr glücklich. Was 
ihre erſte Uneinigkeit hervorgerufen hatte, wußte Keiner zu 
ſagen; wahrſcheinlich war es eine unbedeutende Kleinigkeit, 
welche durch die Intriguen einer gewiſſenloſen Perſon ver⸗ 
größert wurde. Die Dinge waren jetzt übrigens ſo weit 
gediehen, daß Jeder ſich der Vergangenheit mit Gefühlen 
des Unwillens und Mißtrauens erinnerte. 

Marguerite gelangte zu dem Reſultate, daß ihr Bräu⸗ 
tigam fie nicht mehr liebe, und beſchloß demnach, das 
Bündniß zu brechen. Ihre Geſundheit erſchien wankender, 
als je; die Röthe war von ihren Wangen gewichen, und 
ſte bildete ſich ein, daß fie, weil ihre Schönheit entflohen 
ſei, die Zuneigung ihres Bräutigams eingebüßt hätte. 
Dieſer Verdacht machte ſie Edward gegenüber ſo ſpröde 
und abſtoßend, daß er ſich fragte, wie er dieſe Perſon einſt 
reizend und ſanft habe finden können. Er fühlte ſich durch 
die Rückſichtsloſigkeit, mit der fie jeden Verſuch zur Aus⸗ 
ſöhnung von der Hand wies, verletzt und gereizt, und die 
Heftigkeit ſeines Charakters gebot auch ihm ein ſprödes 
Zurückhalten. 

Düſteres Gewölk umhüllte den Himmel des jungen Paa⸗ 
res, und es bedurfte in der That nur eines geringen An⸗ 
laſſes, um das Gewitter in ſeiner ganzen Wuth ausbre⸗ 
chen zu machen, ein Gewitter, das ſie jeglicher Hoffnung 
auf eine glückliche Zukunft berauben mußte. 

Die Hochzeit war aus verſchiedenen Urſachen aufgeſcho⸗ 
ben worden; der Hauptgrund beſtand indeß in der fort⸗ 
währenden Kränklichkeit des Herrn Waring und in dem 
leidenden Zuſtande Marguerite's. 

Laurence verlegte ſeine Wohnung fern von der des Herrn 
Waring, und da er ohne Beſchäftigung von den Zinſen 
ſeines väterlichen Erbtheils lebte, ſuchte er ſich thunlichſt 
zu zerſtreuen, ſeine Braut aber ſo lange als möglich zu 
meiden, um deren Vorwürfen und Klagen zu entgehen. 

Bei ſeinem Aufenthalt in der Wohnung des Herrn Wa⸗ 
ring wollte es der Zufall, daß Hinchley Sybille niemals 
antraf, ja ſelbſt ihre Anweſenheit war ihm bis zu dem 
Augenblicke, wo er ihr auf dem verhängnißvollen Hügel 
begegnete, unbekannt geblieben. Sie hegte demnach keine 
Furcht, daß fie von ihm entdeckt werde, und daß ihr Ant⸗ 
litz ihm die entſetzliche Nacht im Rancho des Thales in 
die Erinnerung zurückrufen könne. Mit ruhigem Herzen 
verließ ſie am Morgen nach ſeiner Ankunft ihr 1 
um ihrer Gewohnheit nach ſich ins Freie zu begeben. Au⸗ 
ßer der Dienerſchaft war noch Niemand aufgeflanden, 

Fräulein Chaſe ging in den Garten hinab und lenkte 
ihre Schritte einem duftenden Roſenſtrauche zu, der eine 
Zierde des Gartens bildete. Sie trug ein zierliches Blu⸗ 
menkörbchen im Arm und ſchnitt mit einer Scheere dieje⸗ 
nigen Blumen ab, welche ihrem Geſchmacke beſonders zu⸗ 
fügten. Einige üppig erſchloſſene Roſen preßte fie an ihre 
Lippen und legte ſie, nachdem ſie ſich an dem herrlichen 
Dufte hinlänglich erquickt, eine nach der anderen in das 
Körbchen. Zur Erheiterung ſang ſie dabei mit ihrer glok⸗ 


kenhellen Stimme einige hübſche Liedchen, welche kl 
die reine Morgenluft hinaustönten. 

Inmitten ihrer Beſchäftigung bemerkte Fräulein 
daß die oberen Fenſter des Hauſes ſich öffneten, wie w 
Jemand ihrem Geſange lauſchte. Bald darauf trat d 
rence in den Garten und näherte ſich ihr. Fräulein Ch 
ſchien in dieſem Augenblicke ganz beſonders khätig zu fe, 
denn fie blickte nicht empor, bis er ſte anredete. - 

„Guten Morgen, mein Fräulein! Sind Sie fo mit 9 
ren Roſen angelegentlich beſchäftigt, daß Sie weder hör 
noch ſehen?“ en 

„Ich denke darüber nach, ob ich ihnen nicht ihre Far N 
ſtehlen könnte,“ verſetzte ſie mit einer Naivetät, die 
ſehr liebenswürdig ſtand. „Betrachten Sie einmal dieſeh 
Strauß, Herr Laurence — haben Sie jemals einen hl 
neren geſehen?“ 4 

„Er iſt in der That prachtvoll! — Sie verführen gh 


zu verehren.“ 
„Wem könnte es einfallen, etwas Anderes zu denken“ 
„Ei, ich wähnte ... es ſchien mir aus Ihrer Rede h 
vorzugehen, — daß — daß —“ 2 
„Nun? Fahren Sie fort, Fräulein.“ 0 
„Vielleicht würden Sie mir zürnen, wenn ich's und 
holen ausſpräche?“ 
„Mein Gott, ich mache mir ſehr Be aus dieſer 
bedeutenden Sache; überdies ſpüre ich keine Neigung, 
nem Othello zu gleichen!“ 0 
„ „Dies hoffe ich auch! Wenn es außer mir Niemand 


ich fürwahr fliehen, ſtatt bei der armen Desdemona i lig 
bleiben. Ich habe für einen ungereimten Irrthum Ik 
Verzeihung zu erbitten.“ 4 
„Wie verſteh' ich das?“ 9 
„Für den Irrthum, geglaubt zu haben, daß dieſe a 
bedeutende Sache“ Ihre Laune verbitterte.“ 5 
„Ich fand in Marguerite's Verfahren durchaus nicht N 
Tadelnswerthes.“ Se 
„Ich eben fo wenig. Doch ich muß nun wohl men” und 
Blumenkörbchen im Hauſe abgeben. Bleiben Sie nich. fl 
allein zurück, um einen Kampf mit Schatten zu beſtehen! ? 
„Wie fo drohte mir ein Kampf mit unſichtbaren Müh, 
ten?“ fragte er lächelud. 2 
Fräulein Chaſe ſchien feine Frage überhört zu Hab 
und begab ſich in's Haus. Laurence folgte ihr, eine Men 
ſich kreuzender Gedanken im Kopfe. Er fing an, 
fragen, ob er dieſe Bagatelle wirklich nicht als eine! 
ſchicklichkeit guffaſſen müſſe — er ſei zwar nichts weni 
als eiferſüchtig, aber dennoch nicht geſonnen, übertriebe 
Zuvorkommenheit gegen andere Männer zu geftatten: 


5 


tin fräulein Chaſe hatte ihn überzeugt, daß der geringfügige 
En einen tieferen Eindruck auf ihn 8 I % 

0 ſelbſt geſtehen wollte. — Wenn Marguerite zu ih⸗ 
übrigen zahlreichen Fehlern auch noch die Gefallſucht 
Ar unerträglich würde dann fein Leben ſich ge⸗ 


‘u 
vw 
ann 


| Er begleitete Sybille in den Speifefaal, und half ihr, 
haft mit ihr plaudernd, beim Arrangiren der Blumen. 

W verlief noch eine halbe Stunde, ehe Hiuchley und Mar⸗ 
lerite erſchienen. In dieſem Zeitraume läßt ſich manches 
änfläftern, beſonders wenn man die zeit ſo klug zu bes 
hen verſteht, wie Fräulein Sybille Chaſe. 


12. Mutter und Tochter. 


Unmittelbar nach dem Frühſtück ritten Hinchley und 
gurence in Angelegenheit des Herrn Waring nach einem 
3 Dorfe und ließen die beiden Damen allein 


tänlein Chaſe und Marguerite befanden ſich noch im 
ſezimmer. Die Letztere — ſei es aus Langweil oder 
nluft zu ſprechen — hatte ein Journal ergriffen und ſich 
bar in daſſelbe vertieft, während Sybille ſich mit ei⸗ 
Stickerei zu thun machte, und unter Begünſtigung 
et Arbeit Marguerite mit forſchenden und durchdrin⸗ 
RR 19 grober Auf f 
in in großer Aufregung!“ ſagte ſie plötzlich. 

arguerite erhob lächelnd 1 5 Blick. 9 
Was bewegt Sie ſo?“ fragte dieſe. 

er Grund iſt allerdings ein ſehr gewöhnlicher,“ ver⸗ 
fe Sybille. „Ich möchte mir ein neues Frühlingskleid 
fen und würde, wenn ich Sie nicht allein laſſen müßte, 
halb mich nach der Stadt begeben.“ 

Iich halte Sie nicht zurück,“ erwiderte Marguerite, 
u nahe ſowohl mit ſich ſelbſt wie mit ihrer nächſten Uns 
e 155 zerfallen war und ſich der Hoffnung, allein zu 
al a „Ueberdies erwarte ich die Herren jeden Au⸗ 

sie werden ſich alſo während meiner Abweſenheit nicht 

eilen 


Sie zweifeln doch nicht, daß ich ſtets gern in Ihrer 
Ale weile, Fräulein Waring?“ 

‚it im Mindeften! Heute aber ſehen Sie ſich die 
ſmannsläden in der Stadt an. Da fällt mir ein, 
köunten mir ein hübſches roſa Muſſelinkleid kaufen 


Sie 
es name Forreſt übergeben, die es mir ſpäter zu⸗ 


wird ſie noch viel überboten werden, wo 


a ae 


„Haben Sie mir noch andere Commiſſionen aufzutra⸗ 
gen?“ fragte Sybille freundlich. 3 

„Nein, ich danke Ihnen. Welch einen ſchönen Tag Sie 
ſich ausgeſucht haben!“ 

„Ja, herrlich! Auf Wiederſehen!“ 

Marguerite reichte ihr zum Abſchiede die Hand. 

Als ſie ſich allein ſah, gab ſich das bedauernswerthe 
Mädchen bitteren Betrachtungen hin. Der reizende Früh⸗ 
lingsmorgen gewährte ihr keinen Genuß; der heitere Ge⸗ 
ſang der Vögel verhallte ungehört; ſie ſah nur das graue 
Gewölk ihres Lebens vor Augen und bemerkte, wie dies 
von Tag zu Tag düſterer wurde. Ihre körperlichen Kräfte 
ſchienen auch mehr und mehr abzunehmen — ein trauriger 
Umſtand für eine ſo junge Perſon — ſte ſollte indeſſen 
noch weit trübere Erfahrungen machen. 

Fortſetzung folgt. 
Pariſer Weltausftellung. 
(Original⸗Correſpondenz.) 
Fortſetzung. 

Boulevard Clichy, Buolevard Batignoles, welche auf dem 
Platze Clichy aneinander ſtoßend den Mittelpunkt dieſer neuen 
Ringſtraßen bilden, find ſchon heute von eleganten Läden um⸗ 
geben und ſtrahlen Abends in einem Meer von Gaslichtern. 
Dieſe Außenboulevards find übrigens weit davon entfernt, Paris 
zu umgeben. Sie ſchneiden vielmehr gleich den innern, der, 
wenn ich ſo ſagen darf, vollſaftigen Stadt mitten durch das 
Fleiſch. Was aher außerhalb dieſer Außenboulevards liegt, ein 
ganzes Gewimmel von Straßen und Gaffen, das iſt gar merk⸗ 
würdig und charakteriſtiſch für die Kaiſerſtadt, oder Revolutions ⸗ 
ſtadt, je nachdem es kommt. Keine Straße iſt da wagerecht, es 
eht auf und nieder, beſonders aber erſteres, denn der Berg 

ontmartre trägt dieſen Stadttheil auf dem Rücken, wenigſtens 
auf der Stadtſeite. Drüben, jenſeit der Höhe, ſchaut man in 
das grüne Land, natürlich in unabſehbare Weite, mit Landhän⸗ 
fern überſäet. 11 drei Seiten iſt der Berg unbebaut, weſt⸗ 
lich vom Kirchhof Montmartre, öſtlich von der deutſchen lelſaſſer) 
Vorſtadt Petite Villette. An die breite Südſeite klammert ſich 
Paris an. Die polniſchen Flüchtlinge und überhaupt viele 
Fremde wohnen hier und können, je höher hinauf ihre Woh⸗ 
nungen liegen, um ſo beſſer auf die Stadt ohne a 
ſchauen. Omnibuſſe können nicht bis oben hinauffahren, Droſch 
ken werden ſelten oben etwas zu thun haben, und ſo ſind es 
hauptſächlich Laſtwagen, Gemüſekarren und dergleichen, welche 
man hier oben zu ſehen bekommt. Ich ſage oben! Ja bis zu 
einer gewiſſen Grenze, dann ſchießen plötzlich ganz ſteile Gärten 
von der letzten Querſtraße auf, oder Felſen, oder Mauern. Nur 
einige Minuten, wie zu Thürmen hinaufgeſtiegen, und wir ſind 
oben in einem ärmlich ausgeſchmückten, eine Windmühle um ⸗ 
gebenden Garten. Man nimmt uns 2 Sous Eintrittsgeld ab, 
und dafür dürfen wir einen baufälligen Pavillon beſteigen. 
Freilich die Ausſicht iſt unbeſchreiblich iir duns, Schwerlich 

te man auch noch die 
Windmühle für weitere 2 Sous erklimmen. Da unten liegt 
Paris, von welchem wir ſeit unferer Kinderzeit träumten, als 
einem Hauptpunkte unſerer Reiſeſehnſucht das Paris, welches 
wir oft genug als den Mittelpunkt aller Kultur nennen hörten, 
die uns das 77 5 5 wußten nicht ganz, was ſie thaten. Da 
liegt Paris, das ſo oft von Menſchenblut geraucht hat, das 
unkallegen Glanz in feinen Straßen ſah, und heute wieder 
weit über die Vorſtellung ſehr vieler Leute ſieht; die Stadt, 
die viel Glauben an eine reinere höhere Menſchlichkeit künftiger 


Zeiten birgt, welche aber heute, wie ehedem liederlich über alle 
Grenzen iſt. Liederlich? — Es iſt das rechte Wort nicht, ſon⸗ 
dern man dürfte vielleicht ſagen: in Paris rächt ſich die Natur 
auf brutale Weiſe an der Unnatur der Moral — wenn es 
nicht noch eine höhere Natur gäbe, die da beginnt, wo wir die 
Urkunde unſerer Abſtammung von den Affen in und an uns 
ſelbſt möglichſt unkenntlich gemacht haben. Ich verzeihe den 
Leſern gern, wenn ſie dieſe Aeußerung ſo auslegen, als wollte 
ich damit ſagen, der Stammbaum von jenen netten Voreltern 
beſtände in Paris noch recht in Saft und Kraft. 


Hier oben bei der Windmühle hat Blücher eln und 


feinen ſiegesfreudigen Landwehemännern Wort gehalten, indem 
er ihnen Paris zeigte und wahrſcheinlich hat die tapfere Schaar 
den ganzen Berg bedeckt, bis zur öſtlichen Seite, wo jetzt ein 
hoher Steinthurm, der die Ausſicht noch mehr beherrſcht, erbaut 
ift. Er hat den Namen Solferinothurm erhalten. Nun wollen 
wir wieder hinabſteigen. Welch ſonderbares Gemiſch von groß⸗ 
ſtädtiſchem und bor lichem Leben. Hier ein Reſtaurant oder 
ein Bäckerladen, nicht ohne die Dame du comptoir, dicht da⸗ 
neben eine offene Hausthüre, welche den Einblick in entſetzliche 
Armſeligkeit geſtattet; hier ein Inſtitut für junge Damen; 
zwanzig Schritte ſeitwärts auf unbebautem Platze im wild 
aufgeſchoſſenen Graſe weidende Ziegen, ja Pferde. Kleine 
Savoyardenjungen ſpielen hier fo gut, wie beim Palais royal, 
ihre durchnäßte Geige, oder liegen neben einem, an den ſchroffen 
Abhang gebauten Hauſe ſchlafend, den Kopf nach unten gehängt. 
Plötzlich führt uns unſer Weg an einen ſteinbruchartigen Ab⸗ 
ſatz, wo wir erſt vielleicht 80 Fuß unter uns wieder den Weg, 
das heißt die Straße ſehen, oder ſchräg' auf die Dächer blicken. 
Oben am Abhange ſpielen Kinder ganz ſorglos; fallen fie hin» 
unter, ſo ſind ſie todt, aber es ſchelnt, als wenn auch hier En⸗ 
gel Wache halten. Der blinde Mann, der da mit ſeiner Frau 
auf den Sand hingeſtreckt liegt, könnte ihnen allerdings auch 
nicht e ſelbſt wenn er nicht ſeine ganze Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Neuigkeiten des Petit Journgl richtete, welches ihm 
ſeine Frau liegend vorlieſ't. Dieſes Petit Journal iſt der für 
1 Sou täglich zu kaufende Hausgöße des kleinen Volks in 
Paris, der concierges, der Gemüſehändler u. ſ. w. Dieſem 
Erzphiliſterjournal wird täglich in den Straßen auf ſehr auf- 
fällige Weiſe Reklame gemacht, indem ein großer bunter Wagen 
mit der Inſchrift des Journalnamens und den 15 erwartenden 
Neuigkeiten an Novellen ꝛc. umherfährt. Ein Reiter auf dem 
Handpferde mit grüner Hoſe und rother Jacke iſt ſo recht nach 
dem Geſchmacke des Publikums, welches das Petit Journal 
lieſ't. Wir ſind mit unſeren Betrachtungen wieder weiter in's 
volle Leben der ungeheuern Stadt vorgedrungen. An einem 
Bäckerladen ſind von Honigkuchen gebackene Zündnadelgewehre 
ausgeſtellt, und jetzt, wo die fremden Fürſten da find und 
„Bismarck“, der gewiß ſchon manchem Franzoſen den Schlaf 
geraubt, einen großen Theil des Tagesgeſpräches bildet, wo die 
ganze Stadt unter dem Wehen aller möglichen Fahnen ſteht, 
find ſelbſt ſolche füße, zahme Nachbildungen dieſer Schießwaffe 
von einigem Intereſſe. — Von der großen Revue und dem 
Attentate auf den ruſſiſchen Kaiſer erwarten Sie von mir wohl 
keine Befchreibung, nachdem die Ereigniſſe bei den Fürſten⸗ 
beſuchen in allen Zeitungen über alle Maßen in's Einzelne ge⸗ 
hend beſchrieben worden find. Ich habe auch von der Revue 
nichts geſehen, und halte mich lieber an die prägnanten, draſti⸗ 
ſchen Züge des Volkslebens, oder an kleine heitere Züge aus 
dem Leben der Großen dieſer Erde, die plaſtiſcher aus dem All⸗ 
gemeinen heraustreten. 

Ein kleines Zwiſchenſpiel war es z. B., als vor einigen Ta⸗ 
gen dem Könige von Preußen und 195 Kronprinzen von zwei 
kleinen Kindern eines halb in Paris naturaliſirten deutſchen 
Wagenfabrikanten friſche Blumenſträuße überreicht und von den 
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hohen Herren mit ſichtlicher Freude angenommen a 1 
Bände mich meine Pflicht nicht an die Austellung, ſo 

ich Ihnen gern noch etwas von der Morgue vor, wo 
Tag Todte, Verunglückte oder Erſchlagene hinter einer gr 
Glaswand auf ſteinernen, ſchrägen, beſtändig mit Waff⸗ 
ſprühten Bänken liegen. Nackt liegen ſie da, die Klei 
aufgehängt, um es den faſt ununterbrochen durch das 
wandernden Leuten leichter zu machen, ihre etwa ver u 
Angehörigen wieder zu erkennen. om Jardin des Nah 
dem älteſten Jade ch Garten, könnte ich Ihnen erzähl 
wo jetzt zwei ungeheuerliche Beſtien von Nielpferden, und 
Rhinozeros zu ſehen find, und wo das intereſſanteſte Mi 
vergleichender Anatomie gratis Jedermann offen ſteht. °O 
Muſeum darf nicht von Fremden, welche Paris beſuchen, 
ſehen werden. Aermlich find die Räume und schmalen € 
rien zwar, mit Ausnahme eines größeren Sgales, in wel 
ein ungeheures Heer von Skeletten aller Art, von den Elch 
ten anfangend, bis herab zu den kleinſten Säugethieren, fi 
lich in Kolonnen, die größten zuletzt, hintereinander herrn 
aufgeſtellt find und einen ſchaurigen Eindruck machen. A 
ungemein intereſſant find die Präparate, Modelle, ausgeſto 


und ließ ſich — ich ſchwöre es Ihnen und habe Zeugen — 
dem Aufwärter im Muſeum durch ſtete Fingerzeige bald 
ihren Körper, bald auf den der Negerin vergleichende Anglo 
vortragen. 7 
e Nun; ländlich, ſittlich! oder beſſer gefagt: ländlich⸗ſchändlech 
Aber Sie wollen Ausftellungdberichte von mir haben! 
gut, wir treten wieder in die rieſigen Räume des Indu 0 
palaſtes ein, welche bei jedem neuen Beſuche größer gem 10 
zu fein ſcheinen. Bi 
Mit wahrhafter Ueberraſchung ſtand ich heute vor um 
dem großen ſogenannten Veſtibul, dem domartigen YA 
wege zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen Abtheilung 
Innern des Palaſtes. Es müſſen doch wunderbare Zauber! 
dieſer Halle liegen, wenn fie fo gewaltig nachwirken kön 
nachdem fie fo oft durchſchritten find. In der Mitte en 
find abwechſelnd Standbilder (hier ein auf einem Felſer 
der rieſiger Geier, da ein Merkur auf rollender Kugel) 
abwechſelnd große Glaskaſten mit Figuren aus getrieben 
Silber x. Auch gusnahmsweiſe einige rings um die Poll 
mente der Standbilder oder vaſengekrönten Fußgeſtelle g 
brachte gepolſterte Ruheſitze. Die feine Dame im Spipenll 
der Neger, ein Engländer mit ſeinen beiden rothlockigen * 
tern und einige Dienſtmänner in Blouſen haben ſich behg 
zum Halbſchlafen darauf gelegt; dicht bei dicht, wie man 
Hamburg und Holſtein jagt. Dieſeg Veſtibul ganz allein gif 
Stoff genug zu tagelangem Beſchauen. An beiden Längſelh 
find die oberen Hälften der hohen Seitenwände mit 24 = 
Glasgemälden, religtöfen Inhalts, jedes ungefähr 400 DB 
grob, lichen — Unten zeigen die langen Seitenwände mi 
ren Niſchen und Ausgängen Proben einerſeits franzöſſch 
anderſeits engliſcher Kultur. An der franzöſiſchen Seite, Hull 
ungeheuren Glasſcheiben, fertige Damenkleider. Unmöglich MT g 
ich den Leſerinnen Genaueres von dieſen Koftbarkeiten dh | 
ben. Nur andeuten! Ein weißes Kleid, aus Spitzen und u de 
las zuſammen geſetzt, das Eine in das Andere geſchlunge der. 
durch grünſeidene Bänder verbunden, welche wiederum 1 
Goldlitzen und Perlen beſetzt find. — Kleider mit ausgeſchn 


nen Halstheilen, andere hoch hinauf gehend, mit und ohne 
ebpen. Sämmtlich natürlich über Formen gezogen wie 


räuchlich 


Unstleid, welches faſt ganz bedeckt iſt mit täuſchend nachge⸗ 
en Pfauenfedern, die groß auf großen, klein auf kleinen 

en find (Grant & Cash, London und Paris) ziehen die 

merkſamkeit der Vorübergehenden auf ſich. — Und jo geht 

eine Strecke fort und verzweigt ſich in lüſternmachender 

ht ſeitwärts tiefer in die Nebenſäle hinein. 

Fortſetzung folgt. 


u 


kunſtliebende Publikum Hirſchberg's und Umgegend 
Hachen wir hiermit auf den im Saale des Gaſthofes „zum 
Merl” hierſelbſt ausgeſtellten Glas Stereogramm⸗ 
0 alon des Herrn Wollin aufmerkſam. — Wir haben 
bor nicht langer Zeit hier mehrere Panorama's zu ſehen be: 
ii kommen, welche uns ſowohl die großen kriegeriſchen Begeben⸗ 
iten des vorigen Jahres in bunſcheckigen, mitunter grauſig⸗ 
lutigen Farbenſchattirungen, ſowie gute und ſchlechte Stereo⸗ 
open vor die Augen führten; aber etwas jo Sehenswerthes, 
hit dieſes Kunſteabinet, hat unſere Stadt noch nicht in feinem 
Nechbilde beherbergt. — Der Beſucher kann ſelbſt am Tage, 
g das Licht von außen vollſtändig abgeſperrt, die klarſte 
cht haben. Die Beleuchtung des Salons iſt keine grelle, 
Oläſer klar und ſelbſt bei dauerndem Durchſehen auch für 
u ſchwaches, reizbares Auge nicht blendend. — Der Ber 
bauer ſitzt behaglich auf einem weichen Stuhl und läßt, ohne 
dm Platz verlaſſen zu dürfen, vor feinen Blicken allmälig die 
Anfihten wildromantiſcher Felſenparthien, die Ruinen von 
enbauwerken 1 Jahrhunderte, ſowie die moder⸗ 
Mm Htohen Bauwerke der Gegenwart die Revue paſſiren; die 
fierfälle, wie fie zwiſchen den Felſenſpalten oder von ge: 
iger Höhe herunterbrauſen, ſowie die Fontainen in den 
eiltgärten, das zierliche Laub auf Bäumen und Sträuchern 
hrt unſere Phantaſie in dieſes theils großartige, theils durch 
Menſchenhand modern geformte Naturleben hinein, daß 
Man oft vergißt, nur Bilder vor ſich zu haben. Frei von 
ker Ueberſchwenglichteit in Licht und Schatten, ſowie von 
Aren Formen, bieten dieſe Anſichten keinen Stoff zu tadeln⸗ 
e Keitſt. — Wir empfehlen daher dieſen Kunſt⸗Salon, wel: 
cher nur einige Wochen hier aufgeftellt fein wird, recht ange⸗ 
Gun zu fleißigem Beſuch und ſollten die Vorſtände von 
Aulanftalten. ſich beſonders von der Wahrheit des hier Ges 
h durch eigene Anſchauung überzeugen und ihren Schü⸗ 
in den Beſuch dieſes Salons empfehlen. 


ee e ̃ . DETLEF 
Vorſchuß⸗Verein. 
5 Hirſchberg, den 11. Juli 1867. 


Aline im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ 
, t abgehaltene Generalverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
ſfhereins wurde vom Vorſitzenden Herrn Tiſchlermeiſter 
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fer Zeit ab bis zum 1. Juli 55, ausgeſchieden 16 Perſonen, 
jo daß ih am Schluſſe des zweiten Quartals die Mitglieder⸗ 
zahl auf 444 herausgeſtellt. 4 Perſonen wurde der Beitritt 
verſagt. Ausſchußſitzungen, durchſchnittlich von 10 Mitgliedern 
beſucht, fanden 25 jtatt. Die Zahl der Exinnerungsſchreiben 
betrug 74, die der Klageandrohungen 6; doch blieb die Anſtren⸗ 
gung von Klagen vermieden. 3 Vorſchußgeſuche mußten ab⸗ 
gelehnt werden. 

Die Rechnungslegung, welche hierauf durch den Kaſſirer 
Herrn Drechslermeiſter Hanne erfolgte, ſtellte folgende Reſul⸗ 
tate heraus: - ; 

Im erſten Quartale betrug die Einnahme incl. 2.869 Thlr. 
19 Sgr. 10 Pf. Kaſſenbeſtand vom vor. Jahre: 53,633 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf, die Ausgabe dagegen 51,812 Thlr. 29 Sgr. 
3 Pf., ſo daß ult. März ein Baarbeſtand von 1820 Thlr. 
13 Sgr. 1 Pf. verblieb. Im zweiten Quartal betrug incl. 
des letzten Beſtardes die Einnahme 57,151 Thlr. 2 Sgr. 
7 Pf., die Ausgabe aber 56,306 Thlr, 14 Sgr. 6 Pf.; daher 
Ende Juni ein Kaſſenbeſtand von 844 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. 
Die hoͤchſte monatliche Summe an Vorſchüſſen (19,581 Thlr.) 
ſeit dem Beſteben des Vereins wurde im Juni verabfolgt. 

Die letzte Bilanz weißt an außenſtehenden Vorſchüſſen 
50,158 Thlr., an Spareinlagen 20,461 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., 
an Guthaben der Mitglieder 15,369 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 
noch u. ſ. w. Der vom Vereine neuerdings angeſchaffte, von 
Ziegert in Löwenberg bezogene eiſerne Geldſchrank empfiehlt 
ſich nicht blos durch zweckmäßige Einrichtung und durable 
Baugrt, ſondern auch anderweſtigen gleichen Fabrikaten ges 
genüber durch Billigkeit. 5 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen eriheilte die Ver⸗ 
ſammlung dem Antrage, daß bei Prolongationen ſtets 10 pt. 
baar zurückzuzahlen ſeien, ihre Zuſtimmung. Ebenſo war 
man damit einverſtanden, daß man, che die Eintragung des 
Vereins in das Genoſſenſchaftsregiſter beantragt werde, die 
Erfahrungen größerer Vereine erſt abwarte. 

Schließ ich wurde in Erinnerung gebracht, daß es in jedem 
Falle ſtatutengemäß fet, bei Rückzahlung der Vorſchüſſe, wenn 
dieſelbe nach der Verfallzeit erfolge, auch ſchon für den näch⸗ 
ſten Tag, nach dem eigentlichen Verfalltage Verzugszinſen zu 
entnehmen. 


— 2 


Familien Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
7880. Die heute Nacht erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Marie geb. Arnold, von einem geſunden Kna⸗ 
ben, zeige ich hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an, E. Maiwald, Maurermſtr. 
Hirſchberg, den 11. Juli 1867. 


— — 


— — 


Todes » Anzeigen. 

Das heute 4%½ Uhr Nachmittags nach kurzem Krankenlager 
im 72ſten Lebensjahre erfolgte fanfte Dahinſcheiden ihres theu- 
ren Gatten und Vaters, des Fabrikbeſitzers Cäſar Auguſt 


Du Bois, zeigen hierdurch kiefbetrübt an 
Hirſchberg, den 10. Juli 1867. die Hinterbliebenen. 


7954. Allen Verwandten und Freunden zeigen wir tiefbetrübt 
an, daß uns unſere einzig innig geliebte Tochter, Klara, 
den 11. Juli an Zahnkrämpfen geſtorben. 

Wir bitten um ſtille Theilnahme. 

Hirſchberg, den Sb Juli 1867 


omas, Pferdehändler, nebſt Frau. 


- 1430 — 


7895. Nach Gottes unerfoſchlichem e entriß uns 
der Tod nach 10 tägigem Krankenlager am 20. Juni d. J. 
unſere gute Schweſter Johanne Erneſtine Nother, A 3 
Friebe, Frau des Lehrer und Gerichtſchreibers Herrn No⸗ 
ther zu Kolbnitz, in dem Alter von 39 Jahren 3 Monaten. 

er die Verstorbene gekannt, wird unſern Schmerz gerecht 
finden. Tief betrübt widmen dieſe traurige Anzeige allen theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Bekannten, ſtatt jeder beſondern 
Meldung. Tiefhartmannsdorf, den 9. Juli 1867. 


Die trauernden Geſchwiſter. 


7804. Worte tieffter Wehmuth 
auf das ferne Grab bei der Wiederkehr des Todestages unſers 
unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des Müllermeiſters 
Heinrich Tilgner 
zu Tſchirnitz bei Jauer, 


welcher am 28. Juni bei Skalitz ſchwer verwundet wurde 
und am 11. Juli zu Reinerz ſein junges Leben im Alter von 
28 Jahren 17 Tagen zum Schmerz der lieben Seinigen beſchloß. 


Der ſchwere Tag, ach, er iſt wiedergekommen, 

Das Mutterherz heut in Vergangenheit ſchaut; 

Auch mir hat das Schickſal den Sohn einſt genommen, 
Der Tod, ach! der grauſe, den Theuren geraubt, 

Auch ich zoll der Liebe Denkmal ihm hier, 

In Reinerz ruht Heinrich ja fo fern von mir. 


Vor Jahresfriſt gleich ſo viel trauernden 1 
Die Hand ſchnell geboten zum Abſchied mir ward. 
Zwei Söhne ſah ich unter Thränen und Schmerzen 
Sie ſcheiden. — Die Prüfung, ſie ſchien uns zu hart, 
Das Herz heut noch blutet von Wehmuth fo ſchwer, 
Mein Segen, er folgte den Söhnen in's Heer! — 


Und ſchmerzlich der Abſchied das Schweſterherz trübte, 
Die Hoffnung des Wiederſeh'ns nimmer erfüllt, 

Den Bruder! fo theuer — ich innig ſtets liebte, 

Die Sehnſucht nicht Klage, nicht Thränen geſtillt; 
Nun, weſſen Herz auch verwundet, gleich mir, 

Der fühlt, was ich fühle, und trauert mit mir. 


Bei Stalis! Wo ſchrecklich der Kampf und Getümmel, 
Dort ſankſt Du, ach Bruder! verwundet ſo ſchwer, 
Das Auge gebrochenen Blickes zum Himmel, 

Da kam Dir als Engel der Bruder daher, 

Ein Lebewohl ſcheidend, ein Druck treuer Hand, 

Dies nur von den Llppen der Brüder ſich wand. 


J Reinerz Du Deinen Wunden erlegen, 

ort ſchläfſt Du nebſt Vielen, die tapfer gekämpft, 
Die uns nur den Frieden bezahlt mit dem Leben; 
Dort hatte man Dich, Sohn und Bruder, verſenkt. 
Dein Kindlein, noch unſchuldsvoll gest nicht bewußt, 
Daß ſie ſchon ſo früh traf ein herber Verluſt. 


Ach, wer Dich einſt kannte, ſo treu und ſo bieder, 
Als Bo und Gatte, als Bruder und Freund, 
Der fühlt unfern Schmerz aufs Neue heut wieder, 
Nun biſt Du verklärt mit dem Vater vereint, 

Der, uns auch ſo liebend, noch früh ſchon entflohn, 
Umftrahlt nun vom ew'gen Licht, Vater und Sohn. 


(Nebſt drei Beilagen.) 


Du Vater des Troſtes, laß glaubensvoll ſchauen 
Und ſende den Balſam der Tröſtung in's Herz. 

gi Dir den Blick ſenden mit frommem Vertrauen, 
Wenn uns einſt fo bitter die Trennung, der Schmerz 
„Wohl über ein Kleines“, ſprach einſt der Eclöſer, 788 
„Dann ſeh' ich Euch wieder!“ — dies ſei uns als Tröſng 


So ſchlafe denn, Bruder, bis einſt zu dem Morgen; 
Kann ich auch Dein Grab nicht mit Blumen bejtreun, 
Von lune Leid und von Schmerzen geborgen, 
Du ſchlummert'ſt zum ewigen Feieden dort ein, 4 
Und wenn dann der letzte Tag uns auch erſcheint, 
Dann ſind wir, o Wonne, mit Dir einſt vereint! 1 
Johannes 16, 22. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


. 


7819. Dem theuren Andenken 


unſers uns d Gatten und Vaters, 
des Gaſthausbeſitzers 


Friedrich Auguſt Dimmer. 


Er ſtarb im 53. Lebensjahre, den 17. Juli 1866, aut 
Rückreiſe einer Transportfuhre im Lazareth zu Lieb 


Ganz unerwartet kam die Kunde: 
Mein Gatte ſei dem Tode nah'; 
Gekämpft war ſchon die letzte Stunde, 
Ch’ ihn mein ſehnend Auge ſah. 
Gewaltſam brach der Tod ſein Herz, 
Ach, welcher Anblick, welch' ein Schmerz. 


Schon ſeit Jahresfriſt ſchläfſt Du unter des Grabes kf 
Decke, guter uns unvergeßlicher Gatte und Vater. Bil) 
viel zu frühe winkte Dir in weiter Ferne der belohnende % 
menzweig, der die Schläfe der Vollendeten ſchmückt. Du Mil 
uns ſtets ein treuſorgender Gatte und Vater; wer hätte Mi 
gedacht, als Du im vorigen Jahre, den 6. Juli, früh 
erſten Morgenſtunden noch friſch und geſund zum letzten! 
Dein Haus und Familie verließeſt, um dem Rufe 0 
Transportfuhre nach Böhmen zu folgen, daß Du, 
nicht mehr zurückkehren würdeſt, ſondern daß man Dich 
überſtandenen Strapazen von 6, bis 17. Juli, als den 
Tag Deiner Rückreiſe, ſchwer erkrankt bis nach Liebau b 
würde, wo Du dort unter 8 ftündigem ſchweren Kampf 
Tode unterliegen mußteſt und man Dich ſchon eingeſarz 

letzten Schlummer in Deine Behaufung zurückgebrach 

Schwer, ja ſchwer ift dieſer Schmerz zu tragen, 
Den die herbe Trennung aufgeregt; 25 3 
Ach! ich muß von Dir verlaſſen klagen, 
Seit man Dich in's öde Grab gelegt. 


Lebend woll'n wir Dich in unſern Herzen halten, 
Der Du ſtets es gut mit uns gemeint, 
Mag des Schickſals Wille um uns walten, 
Bis ein Jenſeits uns mit Dir vereint. 


Segnend wird Dein Geiſt uns ſtets umſchweben, 

Deine Liebe uns ſtets heilig ſein, 
Du wirſt fort in unſern Herzen leben, * 
Bis wir uns dort ewig mit Dir freun. 15 
Gersdorf, den 11. Juli 1867. 1 
Verw. Chriſtiaue Dämmler nebſt Kinde. 


— 


5 


N 


Erſte Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. Juli 1867. 


r 


Thraͤnen der Wehmuth 


uf die Gräber unſerer unvergeßlichen, geliebten Freunde, am 
wiederkehrenden Todestage der lieben Freundin 


Jungfrau Pauline Ebert 


von hier, geſtorben am 14. Juli 1866 in Berlin, 
der ihr treuer Bruder 


Franz 
am 1. Juni 1867 im Alter von 20 Jahren nachfolgte. 


O rinnt ihr Thränen, mildert unſre Schmerzen, 
Die heut auf's neu' dem treuen Aug’ entquill'n; 
Der Tod entriß uns ein Paar edle Herzen, a 

Und Nichts kann unſre Trennungsſchmerzen ſtill'n. 
Der Höchſte rief Euch ja zu beſſ'ren Freuden, 

Und Euer Geiſt iſt nun befreit von Leiden. 


O heil'ger Gott, ſenk' Troſt in unſ're Seelen 
Von Deinem Gnadenthron in unſre Bruſt! 
Pauline und Franz, Ihr werdet immer fehlen 
In unſerm Kreiſe, wir theilten Schmerz und Luſt. 
Doch einen Troſt, den wird uns Niemand rauben, 
Es giebt ein Wiederſehn in unſerm heil'gen Glauben. 


Trauernde Liebe und Freundſchaft. 


| Schmerzliche Erinnerung 

an unſern am 28. Juni 1866 in der Schlacht bei Skalitz 
„ bemwundeten und feıtvem vermißten Bruder, den Maurer, 
I Junggeſellen 


Erunſt Heinrich Keil, 
„ Diüſlier in der 12. Kompagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 


8 ments Nr. 7. N 
5 cu Er war 1843 den 27. Oktober zu Boberröhrsdorf geboren. 


Wir miſſen Dich! Du warſt in unſerm Kreiſe 
Ein treuer Freund und Bruder, guter Sohn. 
Wir faſſen's kaum, daß auf der Lebensreiſe 
Du als Gefährte uns verlaſſen ſchon. 


Wir klagen Dich! Ach, könnten wir doch wiſſen, 
Wie Du Dein junges Leben haſt vollbracht; 

Ib ganz verlarin Du haft fterben müſſen? 

Ob Dein ein Liebesengel hat gedacht? 


Wir ſuchen Dich auf Böhmens blut'gen Fluren, 
. o Du gekämpfet haſt, verwundet biſt. 

Doch, leider! finden wir gar keine Spuren, 

Wo Deine letzte Ruheſtätte iſt. 


Wir finden Dich! Wenn uns hier auf der Erden 
Auch nicht vergönnet iſt Dein Grab zu ſchau'n, 
So finden wir, wenn wir einſt ſterben werden, 
Dich dort im Friedensland auf Himmelsau'n. 


Die trauernden Schweſtern: 


Marie Erneſtine Keil. 
Johanne Chriſtiaue Keil, 
Erueſtine Heuriette Keil, 


T., Emilie Paul. — D. 24. F 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 14. bis 20. Juli 1867). 

Am 4. Sonut. u. Trinit.: Hanptpredigt u. Wochen⸗ 

Communion: Hr. Superintendent Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 7. Juli. Joh. Friedr. Nixdorf, Tiſchler 
mit Marie Eliſab. Thereſig Ricke. e Wale, so in 
Kunnersdorf, mit Erneſt Schäfer aus Alt⸗Gebhardsdorf. — 
Ferd. Freier, Fabrikarb. in Kunnersdorf, mit Erneſt, Siegert. 
— Aug. Wittig, in Dienſten zu Heriſchdorf, mit Joh. Beate 
oc gebe eg 8 90 9 ale Al 

Schmiedeberg. D. 30. Juni. Louis „Aug. Joſe 
Weber, mit Bertha Math. Gottwald kerſelbt . eh 

Landeshut. D. 26. Junf. Herr Ferd. Carl Wilh. Malt 
ſius, Königl. Poſt⸗Commſſſarius hier, mit Jungfrau Maria 
Louiſe Chriſt. Dorn hier. — Iggſ. Gust. Herrm. Adolph La⸗ 
demann hier, mit Jungfrau Math. Ther. Gaberle bier. — D. 
30. WWwr. 9 Kirſch, Haushälter, mit Wittfrau Henriette 
Anſorge, geb. Weiſt, bier. — D. 1. Juli. Joſeph Seelier, 
Inw zu Lindenau, mit Erneſt. Becker zu Reußendorf. — D. 
2. Wwr. Benj. Aug. Püſchel zu O.⸗Zieder, mit Wittfrau Cä⸗ 
cilie Vogt, geb. Klapötke hier. - 

Bolkenhain. D. 24. Juni. Tiſchlermſtr. Ernſt Heinrich 
Hübner zu Ober⸗Würgsborf, mit Igfr. Louiſe Aug. Friedr. 
Püſchel hier. — D. 7. Juli. Iggſ. Carl Aug. Müller, Schub: 
macheemſtr. hier, mit Igfr. Roſine Jul. Teſchler. — Wittwer 
Carl Chriſt. Trowe, Schuhmachermſtr. zu Klein⸗Waltersdorf, 
mit Joh. Chriſt. Henr. Flegel hier. 

Geboren. 


e. S., Paul Herm. — D. %. Frau Mühlhelfer Lange in 
Schwarzbach 5 3 1 Fra 


ha 

Frau Fabrik⸗ Werkführer 
097 Clara Hedwig. — D. 22. Frau Garten⸗ 
beſ. Werner e. S., Paul Hermann, . 
Straupitz. D. 12. Juni. Frau Gartenbeſ. Rülke e. T., 
Anna Auguſte. ö 

Gotſchdorf. D. 23. Juni. Frau Bauergutsbeſ. Seifert e. 
S., Wilh. Auguſt. : : 

Schildau. D. 27. Mai. Die Ehefrau des Königl. Eiſen⸗ 
bahn = Directidns⸗Aufſeher Hrn. Hoffmann e. T., Johanna 
Sophie Cliſab. 

Eichberg. D. 12. Juni. Frau Inw. Neumann e. S., 
Guſtav Ewald. 2 a 

Schmiedeberg. D. 30. Juni, Frau Riemer SE e. T. 


— D. 2. Juli. f. 8 des Bergmann Frieß jun. e. S. — D. 
6. Frau des fürſtl. Leibjäger Herrn Höppner in Ruhberg e. T. 
Landeshut. D. 28. 


Juni. Frau Häusler Schroth zu Hart⸗ 
mannsdorf e. T. — Frau Inw. Aſſer daf. e. S. 29. 
Frau Horndrechslermſtr. Opitz hier e. S. — D. 30. Frau 
Blattbinder Knauer hier e. T. — Frau Tiſchlermſtr. Schu⸗ 
bert zu Nor.⸗Zieder e. S. — D. 1. Juli. Frau Holzhändler 
Höptner zu Vogelsdorf e. S. — Frau Schmiedemſtr. Brüdner 


Dar! * 


zu Leppersdorf e. S. 5 

Bolken hahn. D. 14. Juni. Frau Inwohner Göppert zu 
Schweinhaus e. S. — D. 18. Frau Kreis⸗Gerichts⸗Secretair 
Kepler hier e. T. — D. 21. Frau Fabrikarb. Letzner e. T. — 
D. 23. Frau Tiſchlermſtr. ET e. T — Frau Freigärtner 
Engelbrecher zu Wieſau e. T. — D. 4. Juli. Frau Müller⸗ 

mſtr. Rudolph zu Nieder⸗Wolmsdorf e. T. — D. 8. Frau In: 
wohner Höppner ebendaſ. e. S. 

Goldberg. D. 19. Juni. Frau Schuhmacher Heiver e. T., 
Zum Ban Clara. — D. 30. Frau Stelibef, Schröter e. 
odten S. f 

Friedersdorf. D. 27. Mai. Frau Hausbeſ. u. Tiſchler⸗ 
mſtr. Pufe e. T, Maria Bertha Alwine. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 5. Juli. Pauline, T. des Bergmanns 
Hrn. Bänſch aus Schatzlar, 1 J. 5 T. — D. 7. Joh. Carl 
Reinhold, S. des Fabrikarb. Zöliſch, 3 J. 8 M. 1 T. — D. 
10, Herr Ceſar Auguſt Du Bols, Apotheker, Fabrlkbeſitzer, 
Stadtverordneter und Kirchenvorſteher, 71 J. 6 M. 1 T. 

Grunau. D. 4. Juli. Ida Euma, T. des Scholtiſeipäch⸗ 
ter Herrn Arnold, 2 M. 

Kunnersdorf, D. 4. Juli. Guſtav Adolph, S. des An: 
wohner Fiſcher, 3 M. 

3 1571 15 . Robert Hermann, S. des Inwohner 

ornitz, 5 
f Schw 175 95 5 „D. 7. Juli. Auguſte Marie, T. des Inw. 

ange, 3 ; 
; Boberröhrsborf. D. 3. Juli. Carl Aug. Herrm., S. 
des Häuslr Joſeph, 1 J. 4 W. — D. 5. Auguſt, S. des In⸗ 
wohner u. Stellmacher nſtr. C. Glaubitz, 1 J. 4 M. 

Schmiedeberg. D. 28. Juni. Frau Roſine Friederike geb. 
Förſter, Wwe. des weil. Stärkmeiſters Hrn. Auguſtin hierſ., 
70 J. 10 M. 2 T. — D. 29. Anna Maria Laura, T. des Berg⸗ 
mann Aug. Kahl hierſ., 1 8 6 M. 29 T. — D. 2. Juli. 
Joh. Carol, geb. Thamm, Chefr. des Tagearb. Exner hlerſ., 
76 J. 7 M. — D. 3. Emma Aug. Clara, T. des Müllermſtr. 
Hrn. Siemon hierſ, 10 M. 3 T. 8 

Landeshut. D. 25. Juni. Bertha Marie Aug., T. des 
Tagearb. Jakob hier, 2 M. 22 T. — D. 30. Ungetaufter S. 
des Horndrechslermſtr. Opitz hier, 1 T. — D. 2. Juli. Carl 
1 Herrm., S. des Fabrikarb. Fabig zu N. Zieder, 5 M. 21 T. 

olden traum, D. 2. Juli. Ehefrau des Hausbeſitzer u 
e Johanne Roſine geb. Matthes, 56 J. 6. 
on. ; 1 


Der Miſſions⸗Hilfs⸗Verein am obern Queis 
gedenkt, fo der Herr will, am 24. Juli e., 
früh von /½ 10 Uhr an, in der evang. Pfarr⸗ 
kirche zu Rengersdorf bei Markliſſa fein Jah⸗ 
resfeſt zu feiern, wozu alle Miſſionsfreunde 
hiermit herzlich eingeladen und um ihre Se⸗ 
gensfürbitte gebeten werden. 7797 

Das Comitee des Miſſions⸗Hilfs⸗ 

vereins am obern Queis. 
Berichtigung. 
In der act fe No. 7777 in 1 Nummer ſoll es 


in der Unterſchrift heißen ſtatt: Auguſte Schüler geb. Krauſe, 
„Auguſte Schüler, früher laufe 5 f 


1 — 1432 
zu N.⸗Zieder e. S., kodtgeb. — D. 2. Frau Hofegärtner Mende 


* 


7902. Die beabſichtigte Ferienreiſe nach Prag unter 
bleibt wegen zu geringer Betheiligung. Dagegen werden wir 
Mittwoch den 17, Juli mit dem erſten Bahnzuge (früh 8 Uhr) 

eine auf 6 bis 7 Tage berechnete Reiſe nach Dresden am 
treten, die ſächſiſche Schweiz beſuchen und einen Ausflug 
nach Meißen machen. Der Reiſebeitrag (wofür Beköſtigung, 
Fahrt, Nachtquartier und Eintritt zu den Sehens würdigkeiten 
geboten wird) beträgt 12 Telr. Anmeldungen nehmen tl 

bis Dienſtag entgegen. Lungwitz und Leſimaun. 


Donuerſtag den 18. Juli c.: 


2. Abonnement⸗Concert 
von der Kapelle des 2. Weſtpreuß Grenadler⸗Regiments Nr.! 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikmeiſters Hert 

; Georg Goldſchmidt. N . 
Billets à 5 Sgr. ſind bei den Herren Kaufmann ee . 
und Nutt, ſowie in den Gajthöfen „zu den 3 Bergen“ un 
„goldenen Pelikan“ zu haben. Kaſſenpreis 7½ Sgr. - 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Nach dem Concent 
Bal pare. 
Freundlichſt ladet ein H. Längner, 


Von Sonnabend den 13. Juli und die folgenden Zap 

täglich von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends 
Wollin's 

Glas⸗Stereogramm-Salon, 


aufgeſtellt im Gaſthof zum „goldnen Schwert.“ 


zahlreichen Beſuch meines gewiß befriedigten Salons 

i Achtungsvoll G. Wollin, 

Billet zu jeder einzelnen Aufſtellung 2½ Sgr, 

a alle 4 Aufftellungn 7%, = 

RER % , 16 

ſind an der Kaſſe und beim Gaſthofbeſitzer Herrn Kad fü 
1 ſthofbeſitzer H 7920 

Am Wochenmarkt von früh 9 Uhr ab geöffnet. 


FASER 


Tr 


. 5 
Erſtes 
des Niederſchleſiſchen Saängerbundes 

in Buchholz bei Löwenberg den 28. Juli 1867, 
geführt von 500 Särgern des Bundes unter Direction 
de Bundes ⸗ Dirigenten Kantor Kuauer aus Bunzlau, 
und unter Mitwirkung der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗ 
5 Regiments zu Liegnitz, 

dr Feſtzug iſt um 1 Uhr. Das Concert beginnt um 3 Uhr. 


Dillets zu numerirten Plätzen a 7%, Sgr. find zu Löwenberg 

den Herren Rother, Strempel, Hanke, H. Mohr, 

ger und E. Steinitz, in Hirſchberg bei F. Pücher 

bis zum 24. Juli zu haben. Von dieſem Tage an das Billet 

0 Sgr. Billets zu Stehplätzen & 2½ Sgr. und Textbücher 

obengenannten Herren und am Feſtplatze. 

Der Vorſland des Niederſchleſiſchen Sängerbundes. 

Knauer. Breyer. Menzel. 

Das Central⸗Comitee. 

Balthaſar. Lorenz. H. Zingel, Kuhnt. 
Ernſt. Brendel. Hilbig. Hoffmann. 

Baier. Schmidt. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5 Befanutmahung. ! 
1 dem 15. Juli c. erhalten die Perſonen⸗Poſten zwiſchen 
burg und Hirſchberg folgenden veräuderten Gang; 
Berfonen:SBoft zwiſchen Freiburg u. Hirschberg per Bollenhain. 

Abgang in Freiburg 9 Uhr 5 Min, Vorm. 

Ankunft in Hirſchberg 3 25 Nachm. 

Abgang in Hirſchberg IL = 30 „ Vorm. 

nlunft in Freiburg 6 — Abends. 0 
Marſonen-Poſt zwiſchen Freiburg u. Hirſchberg per Bollenhain. 
A Abgang in Freiburg 9 Uhr 30 Min. Abends. 


1 ian in Hirſchberg 3 = 50 früh. 
Abgang in Hirſchberg IL = 30 Abends. 
F Ankunft in Freiburg 6 — früh : 
ET Aalener oß zwiſchen Freiburg u. Hirſchberg per Landeshut, 
gtogang in Freiburg 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Aalen in Hirſchberg 12, 5 Nachts 
15 in Hirſchberg 4 = 15 Vorm. 
ukunft in Freiburg 12 = 40 Mittags. 
Königl. Poſt⸗Amt. Rößler. 


Für Zahnleidende! 

Dr. Th. Block, 

praktiſcher Zahnarzt und Lehrer der Zahnheilkunde 
aus Berlin, 

iſt am Sonnabend den 13. d. M. in Hirſchberg im Hotel zum 

Preußiſchen Hof, Nachmittags von 2—5 Uhr, zu conſultiren. 


7904. 
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7896. Gemäß § 20 der Städteordnung benachrichtigen wir 
die ſtädtiſche Einwohnerſchaft, daß die Lite der ſtimmfähigen 
Bürger zur Einſicht wie zur Erhebung von Einwendungen 
in der Zelt vom 15. bis 30. Juli c. in unſerer Rathsregiſtra⸗ 
tur ausliegt. Hirſchberg, 11. Juli 1867. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


7859. Montag den 15. Juli c.: Gewerbliche Excurſion der 
Gewerbe » Vereins: Mitglieder aus Lauban, Schmiebeberg und 
Lähn nach Hirſchberg und Empfang derſelben durch eine Des 
putation, aus den hieſigen Gewerbe Vereins = Mitgliedern er⸗ 
wählt, auf dem hieſigen Bahnhofe. 2 

Weiteres befagt das Programm, von welchem jedem Ber: 
einsmitgliede wir 1 Exemplar behändigen werden. 

Hirſchberg, 11. Juli 1867. 

Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. 
5511 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bäcker Wenzel Krauſe zu Cunnersdorf 
gehörige, daſelbſt belegene und ſub Nr. 126 des Hypotbeken⸗ 
buches von dort verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 2500 Hl, 
1 8 5 der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſo 

am 5. September 1867 Vormittags II Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Dr. Bartſch hierſelbſt an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt 
werden. ; 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Vefriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Hirſchberg, den 6. Mai 1867. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Am 10. Jult Vormittags iſt eine ſchwarzſtriemige Ku h, 


Vogt. 


welche auf den hieſigen katholiſchen Pfarrhof gehört, von hle⸗ 


ſigem Orte in der Richtung nach Maßtzdorf zu entlaufen; die⸗ 
ſelbe iſt in der ſogenannten Neumühle geſehen worden und 
at ihren Weg am rechten Boberufer in der Richtung nach 
ſchiſchdorf zu fortgeſetzt. f 5 
Wer demnach über den Verbleib der Kuh Auskunft geben 
kann, oder wer ſie 11 55 eingefangen hat, wird erfucht, ſich 
event, mit der Kuh bei dem Unkerzeichneten zu melden, wobei 
die entſtandenen Unkoſten ſofort vergütet reſp. dem Finder 
eine angemeſſene Belohnung gegeben werden wird. 
Boberröhrsdorf, den 11. Juli 1867 


Die Polize „Verwaltung. Menzel. 


Donnerstag den 18. d. M., Vormittag um 11 Uhr, 
ſoll im Lokale der hieſigen Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ein Percuſ⸗ 
ſions⸗Gewehr meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Hirſchberg, den 11. Juli 1867. 

Der Magiſtrat. Vogt. 
7824. Bekauntmachung. 

In Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und ſtädtiſchen Schulen⸗Deputation haben wir die Errich⸗ 
tung einer höheren öffentlichen Töchter ⸗Schule in 
der Stadt Hirſchberg beſchloſſen. 

Der Unterricht in ſelbiger beginnt Anfang Deto: 
ber a, c., an welchem Tage, darüber werden wir ſpäter das 
Nähere veröffentlichen. a 

Die Schullokale find vorläufig dieſelben, in welchen 
gegenwärtig ſich noch die Privat⸗Töchter⸗Schule des Fräul. 
D. Rahmel befindet. Dieſelbe hat uns nicht nur von dem 
Aufhören ihrer Privat⸗Schul⸗Anſtalt Ende September e. An⸗ 
zeige gemacht, ſondern auch das Schul: Inventar käuflich 
überlaſſen, welches von uns alsbald ergänzt, die Schullokale 
aber renovirt werden ſollen. . 

Inhalts des von der Königl. Regierung zu Liegnitz, Ab⸗ 
theilung für Kirchen⸗ und Schul⸗Sachen, unterm 30, Juni c. 
genehmigten Organiſations⸗Planes der öffentlichen höheren 
Töchter⸗Schule, wird der Unterricht in 5 Klaſſen und 123 Lehr: 
ſtunden von 6 Lehrern: 1 Rector, 1 Oberlehrer, 1 Oberlehrerin, 
1 zweiten Lehrerin und 2 Elementar⸗Lehrern, ertheilt werden. 

Die Unterrichts⸗Gegenſtände ſind: Religionslehre, Deutſch, 
Franzöſiſch, Engliſch, Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte 
und Phyſik, Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Singen und weib⸗ 
liche Handarbeiten. { \ 

Das Schulgeld iſt auf einen geringeren Satz als in 
der gegenwärligen Töchter⸗Schule des Frl. v. Rahmel normirt, 
nämlich in Klaſſe J. und IL auf 20 Thlr., Klaſſe III. 
auf re und Klaſſe IV, und y. auf 12 Thlr. 
jährlich. 

g Was Schulgeld wird monatlich vorausbezahlt; die Erhebung 
erfolgt bei der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe. Beim Beginn des Octobers 
zahlt außerdem jede Schülerin 1 Thlr. für Heizung. Von 
3 Schweſtern, welche zugleich die Anſtalt beſu⸗ 
chen, iſt die erſte von der Schulgeldzahlungs⸗ 
Verpflichtung frei. inte ſonſtit 

auch für die Benutzung der Leſebibliothek ift Nichts zu ent⸗ 
richten, ebenſowenig bei der Aufnahme in die Anſtalt a's 
Schülerin, zu Geburtstagen der Lehrer oder Lehrerinnen oder 
zu anderen Feſtlichkeiten. 

Anme ] 

Ende . c. ſchriftlich in unſerer Raths⸗ 
Regiſtratur entgegengenommen. 
Hüſchberg, den 10. Zul 1867. 
Der Magiſtrat. 


7651. Bekanntmachung. 
Das am Markte hierſelbſt belegene, der Stadt - Commune 
zugehörige Haus Nr. 293,4, in welchem bisher ein kaufmän⸗ 
niſches Geſchäſt betrieben worden ift, ſoll vom 1. Oktober d. J. 
ab auf drei Jahre bis ult. September 1870 anderweit ver: 
miethet werden. . 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag deu 15. Juli c., Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerem Seſſions⸗ Zimmer anberaumt worden, zu welchem 
wir Pachtluſtige einladen. 
Jauer, den 29. Juni 1867. 
Der Magiſtrat. 


Vogt. 


1434 


Für Dinte und ſonſtige Utenſilien, 


[dungen der Schülerinnen werden bis 


7877. In Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗ Ver 
ſammlung haben wir unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe autorifir 
denjenigen, welche noch im Beſitz von Schießhausbau⸗ Acl 
aus dem Jahre 1840 find, den Betrag dafür ſofort an die 
ſelben gegen Rückgabe der Aetie zu zahlen. 9 

Hirſchberg, den 2. Juli 1867. 
Der Magiſtrat. 


7668. Bekanntmachung. 0 
Behufs Verpachtung des der Stadt Commune Jauer gehdr 
rigen, auf dem Breitenberge bei Ober⸗Poiſchwitz belegenen Ba 
ſalt⸗Steinbruchs zur Benutzung und Ausbeute auf fünf Jaht 
vom 1. Auguſt d. J. ab iſt Termin auf 1 
Montag den 15. Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, zu welchem mit 
Bemerken ein geladen wird, daß die Pachtbediy gungen in u 
ſerer Regiſtratur einzuſehen find, 1 
Jauer, den 2. Juli 1867. ; b 
Der Magiſtrat. 


7271. Freiwilliger Verkauf. 9 
Die zu Tſchirnitz im Jauerſchen Kreiſe belegenen, den Enz 
ben des Müllermeiſters Johann Auguſt Heinrich Tilgne 
von dort gehörigen Grundſtücke: i 
1. die Schindelmühle Nr. 3, 8 
2. die Ackerſtelle Nr. 7, N 
zuſammen abgeſchätzt auf 15983 rtl. 26 ſgr. 9 pf., zufolge da 
nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Bureau II einzuſehen > 
den Taxe, ſollen 
am 19. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in der Schindelmühle zu Tſchirnitz 
vor dem Kreisrichter Herrn Otto im Weze der ſreſwilliah 
Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich wege 
Beſichtigung der gedachten Grundſtücke an den Vormund, Por ö 


ticulier Tilgner in Semmelwlitz, Kreis Jauer, wenden. Ale 
5 


Vogt. 


Jauer, den 21. Juni 1867. hs 
Königliches Kreis: Gericht. Zweite Abtheilung. 
7795. Bekannt ma ch u 


u g. 0 B * 
In den bevorſtehendenden Ferien vom 219 Juli bis Gu Ee 
Auguſt c. können nur ſolche Rechtsangelegenheiten, welche ein 16, 
beſonderen Beſchleunigung bedürfen, Anſpruch auf Erledigung 
machen, und es ſind daher alle Geſuche, welche derarlige ſchle 
nige Sachen betreffen, als ſolche zu begründen und als „Ferie, 
ſachen“ zu bezeichnen. 1 
„Depoſitalgeſchäfte finden nur am 24. Juli und 14. Augul 
ſtatt. Striegau, den 2. Juli 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Auetion. 1 

Montag den 15. Juli d J. ſollen von 9 Uhr ab i 
gerichtlichen Auctſonslocale, Rathaus 2 Treppen, verſchledel pe 
Pfand: u. Nachlaßgegenſtände: Meubles, Betten, Hausgerälhe 
Bilder, mehrere hundert Flaſchen Wein, Rum, Cognac, all 
Eisſpind, verſch. Pomaden, Parfümerien, Toiletten Gegel 
ſtände, auch das Beſitz⸗Document über den Kirchenſtand non 1 
hieſigen ev. Gnadenkirche Litt. C. in den Frauenſtänden, Bart 
20, Nr. I, gegen baare Zahlung verſteigert werden, 

Hirſchberg, den 1. Juli 1867. 


Tſchampel, 2 
7628 als gerichtlichtlicher Arctions -Commillarlu, 
7658. Mein auf dem Felde des Gaftyaufs zum Pelikan I 
Eichberg auf dem Halme ſteßendes Korn werde ich Sonntat 
den 21. d. M., Nachmittag 3 Uhr, im Gaſthauſe des Herm ec 
Miſcher zu Schildau meiſtbletend gegen baare Zahlung u! 
fteigern, Auguft Nolke 


L 8 
Auctions ⸗ Anzeige. 
Donnerstag den 18. Juli, von 10 Uhr ab, werde 
Nauf dem Schützenplatz: 
ine Partie halb und ganz gedeckte Feuſterwagen, zum 

und zweiſpännig Fahren, 1 Wirthſchaftswagen 
nd mehrere Geſchirre mit Neuſilber, ſowie auch ſchwar⸗ 
en Beſchlägen, 
ſcbletend gegen baare Zahlung verſteigern. 
527 F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſarius. 


Auktion. 


Mio den 17. Juli, früh 9 Uhr, ſollen in dem Haufe 
i Schildauerſtr. Nr. 82 verſchiedene gebrauchte Möbel, als: 
Ye Wäſch, und Speſſeſchränke, 1 Ausziehtiſch, 1 runder 
„. Sopha, alte Fenſter u. d. g. verſteigert werden. 
kſchbera, den 11. Juli 1867. N. Weißig. 


NN N. AIAIIIIO 
on von Delgemälden, 
Dienftag den 16. Juli c., Vormittags 
m 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
b, werden wir im Hotel zum ſchwarzen 
dler hierſelbſt im Auſtrage eines aus: 
ütligen Hauſes N 
eine Sammlung ſchöner 
8 Oelgemälde 

teihen Goldrahmen meiſtbietend gegen 
leſch baare Zahlung verſteigern. 
Warmbrunn, den 7. Jult 1867. 

* Das Orts⸗Gericht. Kölling. 
r SF BEHT HN HIT 


Auetion. 

1 Mittwoch den 17. Juli, früh von 9 Uhr ab, 
een wir gerichtlichem Auftrage zufolge im 
zum ſchwarzen Roß hierſelbſt 4 Komo⸗ 
kunde Tiſche, 4 Bebett Betten, 3 Klei— 
Ötänte, 2 Sopha's, ſowie 2 Spiegel meiſt⸗ 
ad verſteigern, wozu Kaufluſtige eingeladen 
en. Warmbrunn, den 10. Juli 1867. 
Das Ortsgericht. Kölling. 


N Aukti 


be i Auktion. 

dach ſchaftliche Nuſtikalſtelle Nr. 32 zu Erdmannsdorf 
uhr tuch an den Meiftbietenden verkauft werden, wo⸗ 
I Uhr dige auf Montag den 15 Juli, Vormittags 
an Dit und Stelle eingeladen werden. 


b Kornverkauf auf dem Halme 


un 


11 


1 Morgen 8 R ſchöner Staudenroggen ſoll En 
fach en n de, Juli, Nachmitt. 4 Uhr, an den Mekhbietenben ge⸗ 


en baare Bezahlung virkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
Räufer a : 2 5 Morſ 8 a 


Zuſammenkunft in Neu⸗Schwarzbach. 
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BON Auction. 


Wir Steinwender ſchen Erben beabſichtigen, die von dem 
Erblaſſer Karl Steinwender nachgelaſſene Häuslerſtelle 
ſub Nr. 82 in Ober⸗Lomnſtz mit einem Grundſtück von 1 Mrg. 
570 R. an Gartenland u. Acker auf Montag den 22. d M. 
Nachm. von 2 Uhr ab, in dem hieſigen Gerichts⸗Kretſcham 
durch das Ortsgericht meiftbietend gegen baare Bezahlung zu 
verkaufen, mit dem Bemerken, daß Licitant eine Kaution von 
30 Thlr. zu erlegen hat und Kaufbedingungen ſind bei der 
ortsgerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. Die Erben. 

Lomnitz, den 10. Juli 1867. 


7852 7 5 7 
Auktions Anzeige. 
Montag den 15. d. M., von früh 9 Ubr ab, werden in 
der Schanknahrung Nr. 87 bierſelbſt wegen Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderung 1 Pferd, 2 Nutzkühe, 1 Spazierwag en, 1 Laſtwagen, 
div. Schlitten, Kutſch⸗ und Ackergeſchier nebſt 1 1 1 5 
andern brauchbaren Gegenſtänden öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden hierzu eingeladen. Das Ortsgericht. 
Friedersdorf, den 8. Juli 1867. 


— * 
8 Holz- Auktion. 

Montag den 15. Juli c., von Vorm. 8 Uhr ab, ſollen 
im diesjährigen Schlage an der alten Hohenfriedvebergerſtraße 
circa 72 Schock ſtarkes Eichenſchälholz und circa 30 
Nummern Eichen⸗Nutzſtücke, für Stellmacher ſich eig⸗ 
nend, an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


Holz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 


Es ſollen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
Revier Mochau, Forſtort Hegebufh, am 18. d. Mts., 
von früh 9 Uhr ab,, nachſtehende Hölzer lieitando vers 
kauft werden: & 

121%, Schock Eichen⸗Schälholz, 

123 dto. gemiſchts Gebundholz, 

33 dto. weiches Schlagreißig. 
ich bemerkt, daß die Abfuhr eine ſehr bequeme und 
eichte iſt. 

Mochau, den 9. Juli 1867. 7826. 

Das Groſiherzogl. Oldenburgeſche e 
eneck. 


. Gaſthofverpachtung. 


Das in Langwalters dorf, Kreis Waldenburg, an der 
von Waldenburg durch Friedland nach Adersbach, Weckelsdorf 
und Braunau führenden Chauſſee belegene herrſchaftliche Gaft⸗ 
haus, verbunden mit Brauerei und Brennerei, ſoll vom 
1. Januar 1868 ab anderweit auf ſechs Jahre verpachtet wer⸗ 
den, wozu ein Termin auf 3 
Montag den 19. Auguſt 1867, Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Fürſtlich { 
Fürſtenſtein angeſetzt worden 15 Die Verpachtungsbedingungen 
können ſowohl in Fürſtenſtein, als auch bei dem hertſchaft⸗ 
lichen Forſtbeamten zu Langwaltersdorf eingeſehen werden, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß außerdem die zeitherigen Pächter über 
40 Morgen Aecker und Wieſen in Benutzung gehabt, welche 
auch ferner auf Verlangen pachtweiſe überlaſſen und ſchon im 
Herbſt dieſes Jahres zur Beſtellung überwieſen werden können. 

Die Fürſtlich Pleß'ſche General⸗Direction. 


leß'ſchen General⸗Direction auf dem 


7779. 


Jagd⸗ Verpachtung. 
Freitag den 19. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, wird 
die auf der Südweſtſeſte des Gemeinde⸗Territoriums Arnsdorf, 
Kr. Hirſchberg, belegene Jagd auf anderweitige 6 Jahre im 
hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbietend verpachtet. Der Bufchlag 
bleibt jevoch ohne Rückſicht auf das Meiſtgebot vorbehalten. 

Alle übrigen Pachtbedingungen find bei dem Unterzeichneten 
ſowie im Termine näher zu erfahren. 

Arnsdorf, den 7. Juli 1867. 
Das Orts⸗Gericht. Laubner, Orlsrichter. 


7830. In einer Provinzialſtadt Schleſtens, in unmittelbarer 
Nähe des Rieſengebirges gelegen, iſt ein ſeit 70 Jahren beſte⸗ 
hendes Spezereiwaaren⸗Geſchäft ſofort ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verpachten und wollen Rifl ktanten in der 
Expedition des Boten sub Chiffre © M. Wo. 10 porto- 
freie Anfragen niederlegen. 


Das Obſt bei Neuland und Cunzendorf u/ W. 
wird Fretag den 19 ten In li, früh I Uhr, hierſelbſt 
melitötetend verkauft. : 

Neuland bei Löwenberg, den 9. Juli 1867. 
7802. Das Dominium > 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen. 


7947. Mein Freiaut, ca. 216 Morgen vorzüglicher Acker, 
4 Pferd⸗, 13 Stück Rindvieh, tovtem Inventar, übercompl., 
fol mit 18000 rl. bei mäßiger Anzahlung wegen Todesfall 
verkauft oder auf eine kleinere Beſitzung gegen Zuzahlung 
vertauſcht werden. . 

Näheres ertheilt der Beſitzer Herrmann Mohaupt, Lich⸗ 
tenwaldau p. Bunzlau. 


7909. Die Wannen⸗Badeanſtalt, Sandbezirk, die ſich in dem 
erſten Halbjahr des Jahres gut verzinſt, entbaltend fünf 
Stuben, Garten, Wieſe, iſt zu verkaufen eder auch auf ein 
Grundſtück nahe am Waſſer reell zu vertauſchen 

Näheres beim Eigenthümer Nr. 885 in Hirſchberg. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
7953. Eine gangbare Bäckerei wird zu kayfen oder pachten 
eſucht in einer Stadt oder einem belebten Dorfe. Gefällige 
Adreſſen bittet man poste restante 100 Kußferberg franco 
einzuſenden. — . 


7808 

5 Dankſagung. 

Allen denjenigen Einwohnern von Dreſchburg und Dom. 
Kupferberg, beſonders dem Gerichts ſcholzen Herrn Paul 
daſelbſt, welche mich geſtern nach einer 


25 jährigen Amtsführung 
ſowohl durch Geſchenke erfreuten, als auch ihre ehrende Aner⸗ 
kennung auf andere Welle on den Tag legten, ſage ich hier⸗ 
mit meinen herzlichſten Dank, und wünſche ihnen dafür alles 
Wohlergehen. Jannowitz, den 1. Juli 1867. 

Klein, als Gerichtsſchreiber von Dreſchburg. 


aikſagun g. 


Für die bei meiner Einholung nach Neundorf gräfl. am 
1. Juli fo vielfach an den Tag gelegten Beweife von herzlicher 
Zuneigung fühle Ih wich gedrungen, meinen innigſten, herz: 
lichſten Dank abzustatten. Er gilt vor Allem dem Herrn Reichs⸗ 
grafen Schaffgotſch, Pede Standesberrn auf Kynaſt, ſo⸗ 
wie all den hochgeehrten Herren von Greiffenſtein, welche ſich 
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mit allem Eifer bemüht haben, mir den Tag zu einem 
nen, würdigen zu machen; — namentlich ihnen, welch 
abgehalten waren, an dem von ihnen verſchönerten X 
genmärtig zu fein, meinen aufrichtigſten Dank. — Hen 
Dank der lieben Gemeinde Nrundorf, welche in Alt und 
in allen ihren Gliedern mit regem Eifer bemüht war, Ir 
neuen Lehrer namentlich durch anſebnliche Geſchenke ein it} 
liches „Willkommen“ entgegen zu rufen. — Auch Sr. Hoh! 
würden, Herrn b. Pohl zu N.⸗Wieſa für würdige Ein 
in mein neues Amt meinen ergeben ten Dank, ſowie dem en 
Collegen, der ſich bisber der verwaiſten Jugend angenom 
und fie ihrem neuen Lehrer entgegen führte. — Möge ber] 
Gott Allen ihre Liebe und Freundſchaft lohnen. 
Neundorf gefl., den 8. Juli 1867. 
W. Sperlich, N 


Am Jahrestage der fiegreihen Schlacht bei Kön 
war ein wahrer Feſttag nicht nur für den Militär 
ſondern auch für die ganze Gemeinde Rohnau. — D 
litärverein zu Rohnau wurde an dieſem Tage mit eine 
Fahne von Sr. Excellenz Grafen Eberhard zu St 
auf Kreppelhof beſchenkt. 3 

Die Abholung derfelben wurde durch folgende An 
getroffen: Um 2 Uhr verſammelte ſich der Verein 
Schmiedemeiſter Herrn Kioſe mit einem Muſikchor, die 
ſchaft, 22 Mann zu Pferde und die Mehrzahl der M 
und Junggeſellen aus der Gemeinde zur Abholung de 
ſchallſtäbe bei dem Vereins⸗Vorſteher und Reſtſtelle 
Auguſt Kloſe; von da ab bewegte ſich der Zug um 
unter Trommelſchlag, Muſik und Böllerſchüſſen nach! 
hof zur Fahnenweihe. An der Weihe hatte ſich der Ml 
Verein von Landeshut betheiligt. Nachdem ſich die! 
Vereine im Park aufgeſtellt Hatten, erſchien Se. reelle 
der Fahne, worauf der Herr Schloßprediger die Weihrede 
alsdann übergab Se. Excellenz mit einer eindringendes! 
die Fahne dem Verein. Im Namen des Vereins dane 
Hochwürden Herr Paſtor Richter aus Rudelſtadt der, 
herrſchaft durch erhebende Worte für das ſchöne Ö 
Hierauf marſchirten die Vereine in den Hof und bezo 
Stunde Bivouak, wobei ſämmtliche mit Bier und Oi 
freundlichſt bewirthet wurden. Nach dieſem war Pau 
ſtellung und Parademarſch vor Sr. Excellenz, wobe 
Knappſchaft und der Landeshuter Verein ſich anſchloſſ 
rauf der Zug den Marſch durch die reichbeflaggte Stad 
und durch den Verein von Landeshut bis zur Boh 
begleitet wurde, wo ſich die beiden Vereinsführer mi 
Hurrah verabſchiedeten. An der Rohnauer Grenze an 
empfing uns der Herr Cantor Stiller mit ſeiner 
und Jungfrauen mit einem Geſange; von da marſch 
ganze Zug unter Muſik und Böllerſchüſſen in das mit 
pforten geſchmückte Dorf bis zum Vereinsvorſteher, 
Fahne aufbewahrt und ein dreimaliges Hoch auf Se. 
den König und die erlauchte Grundherrſchaft ausgebracht a 

„Dank, herzlichen Dank der gnädigen Grundherrſchaf, 
die ſchöne Fahne und freundliche Aufnahme; dem Heir 
fpector Rentner, ſowie dem Herrn Cantor Stiller ft 
Bemühungen und Anordnungen; den Junggeſellen und 
frauen, welche ſich bei Errichtung der Ehrenpforten bei 
haben, dem Herrn Steiger Kirſch mit feiner Knappf 10 
Herrn Gerichtsſcholz Friebe und allen aner f 
meinde, ſowie dem Vereins⸗Hauptmann von? ernersbil j 
Allen — Allen, welche ſich an dieſem Feſte betheiligt ha 

Rohnau, den 7. Juli 1867. 7 

Der Militär: Verein N 
7867. und Mitglieder der Gemen 


Dankſagung. 
de Gemeinde Laugen⸗Oels bat uns, den aus dem letzten 
ge glücklich nach Haufe gekehrten Kriegern am 3. Juli 
f ahres, als am Gedenktage der Schlacht bei Königgrätz, 
Veranſtaltung eines ſo herrlichen Feſtes einen ſo hohen 
hrer Werthſchätzung und Liebe gegeben, daß es uns 
eln dringendes Bedürfniß iſt, hiermit öffentlich unſern 
en und tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Namenk⸗ 
len wir: Herrn Paſtor Kabel bach für jeine vielfachen 
ichen Bemühungen, der Frau Ober⸗Amtmann Acker⸗ 
ür ihre opferfreudige Hingebung, dem verehrten Co⸗ 
e für die Veranſtaltung des jo herrlichen Feſtes, ſowie 
e theuern Gliedern ker Gemeinde für bie in jo hoch⸗ 
Falter Weiſe geſpendeten Liebesgaben und das uns bewieſene 


en. — 
8 bei Gelegenheit des Feſtes freundlichſt überreichte 
‚Beihreibung des letzten Feldzuges“ werden wir uns 


en beſenders ſchähbares Andenken zur bleibenden Erinner⸗ 
| ewa 


hren. g 
„Oels, den 10. Juli 1867. 
Die daukbaren Krieger. 


Oeffeutlicher Dank! 

Herrn Paſtor Poſtler nebſt dem Herrn Kantor Mager 
Alekte und Geſang den Gefallenen zur Ehre; dem Hrn. 
ſheſchulzen Beier und Herrn Herrmann Gläſer und noch 
einſichtsvollen Wohlthätern, die uns den Gedenktag, 
uli, unerwartet verſchönert haben, ſagen wir unſern 
en und innigſten Dank. 5 1 

Einige Kampfgenoſſen 

der Gemeinde Buchwald, den 12. Juli 1867. 


das mir überreichte Andenken an meinen in der 
Skalitz vermißten Sohn Hermann Scholz, 
des hieſigen Militär: Vereins, ſage ich hiermit 
ac ee herzlichſten Dank. 
ſacge diecherg a. O., den 3. Juli 1867. 

hi Auguſt Scholz, Strumpfmacher. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Geehrte Landwirthe, 
hans angebaut haben und nach bevorſtehender Ernte 


2 


Eta 


r 


i 


irſchberg, im Juli 1867. 


bliff ements ; 


mig dermit beehre ich mich den hochgeehrten Herrſchaften und einem geehrten Pubkikum von hier und 
gend ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte, 


Schildauerſtraße Nr. 28, neben der Königlichen Poſt und 
den „drei Bergen“, 


tbmacher etablirt habe, und empfehle Korbwaaren aller Art, als Korbmeubles, ſowie feine und 
Ihe Korbſachen. Mein eifrigftes Beſtreben wird jederzeit ſein, Mir durch dauerhafte und 
ackvolle Arbeit bei ſoliden Preiſen das Zutrauen der mich Beehrenden zu erwerben. 


Friedrich K 


3 


denſelben ſchnell und billig auszudreſchen geneigt find, 
und zu dieſem Behufe von einer, nach neuſter Conftruction 
gebauten, mit Schüttelwerk und Retter verſehenen, transpor⸗ 
tablen Dreſchmaſchine Gebrauch machen wollen, deren 
Zweckmäßigkeit allgemeine Anerkennung gefunden hat, wollen 
ſich bald möglichſt an den Unterzeichneten wenden. 
Ulbersdorf b. Goldberg. Guſtav Bormann. 


Geſchäfts Verlegung. 
7764. Mein Ledergeſchäft befindet ſich jetzt Langſtraße 
Nr. 7, gegenüber dem Hotel zum „Preußiſchen Hof.“ 

L. Unger. 


Daß ich mich am hiefigen Orte als Drechslermeiſter (tablirt 
habe, zeige ich den geehrten Bewohnern Hirſchberg's und Um⸗ 
gegend, beſonders den Herren Tiſchler⸗ und Zimmermeiſtern, 
mit der Bitte um geneigte Aufträge ergebenſt an. 


Wilhelm Hoppe, Drechslermſtr., 


Boberberg Nr. 7, bei Hrn. Pofe. 


7683. Der Steinhauer Gaumert 
wird erſucht, dem Unterzeichneten ſchleunigſt ſeinen jetzigen 
Aufentkaltsort mitzuthellen, da derſelbe deſſen Zeugniß in 
einer Prozeßſache dringend bedarf. 

Däumichen, Bauunternehmer in Frankfurt a/O. 


7732. Etabliſſements⸗ Anzeige! 

Enem geehrten Publikum Hirſchbergs uud Umgegend er⸗ 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als 
Schmiedemeiſter und Windenbauer etablirt habe, und 
bitte, das ſchon früher meinem ſeligen Vater geſchenkte Ver: 
trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 

Hirſchberg, im Juli 1867. x 

Achtungs voll ergebenit 
Nudolph Weinhold, Schmiedemſtr. und Windenbauer. 


7821. Die von mir ausgeſprochene Verdächtigung gegen di 
unverehelichte Marianne Schökel ni Boberftein 
nebme ich hiermit zurück, halte und erkläre dieſelbe für eine 
grundehrliche Perſon und warne vor Meiterwerbreitung mei⸗ 
nes Verdachts. 
Schmiedeberg, den 9. Juli 1867. 
; Verpitimete Karoline Großmann. 


22 Yan F 


= ER, 


Anzeige. 


Hochachtungsvoll 
öhler, Korbmachermeiſter. 
8 5 n 2 


/ 


ehe er 
FF 


7543 4 a N 
Geſchäfts⸗ Verlegung. 
Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch ganz ergebenſt 
an, daß ich am 2. Juli d. J. meine Schloſſerei, vormals 
C. Dittmann, in mein Haus Salzgaſſe Nr. 6 verlegt habe. 
; G. Hellge, Schloſſermeiſter. 


7814. Zäune, Balcons, e Parkeinfaſ⸗ 
ſungen und alle Arten Umfriedigungen aus Schmiede⸗ 
eiſen und Draht conſtruirt, Vergitterungen u. ſ. w., wer⸗ 
den raſch und billigſt nach den nzuejten Deſſeins gefertigt in 
der Drahtwaarenfabrik von A. Algover, Breslau. 

Herr F. M. Zimansky in Hirſchberg Schl. iſt mit Mu⸗ 
ſterzeichnungen verſezen und nimmt Beſtellungen entgegen. 


7 Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem bohen Adel und geehrten Publikum Hirſchbergs die 
ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Glaſermeiſter 
etablirt habe. 

Bel allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten, ſowie 
Einrahmungen von Bildern und Spiegeln werde ich mich 
ſtets bemühen bei ſauberer Arbeit, billigen Preiſen und reeller 
Bedienung die geſchätzten Aufträge des geshrten Publikums 
zur Zufriedenheit auszuführen. 

Hirſchberg, den 4. Juli 1867. = 

Dscar Brattke, Glaſermeiſter, 
Schilbauerſtraße Nro. 12, im Haufe des Herrn 
Bäckermeiſter Wehrſig. 


7872. Ein Schneider, 
der gute Arbeit macht und geſonnen iſt ins Haus arbeiten zu 
gehen; desgl. eine junge kräftige Waſchfrau, iſt zu erfragen 
beim Schmiedemſtr. Meier 3 Treppen. 
Die von Frau Thäsler gegen mich angeſtellte Verleum⸗ 
dungsklage iſt durch gerichtlichen Vergleich beigelegt worden. 
Schreiberhau. 7804. Frau Mattern. 


7812. Chrenerklärung. 
Ich habe den Schornſteinfegerlehrling Heinrich Würfel 

aus Hirſchberg beſchulvigt, Schiedsamtlich haben wir uns 

geeinigt, ich bereue meine Ausſage und erkläre den Würfel 

für einen ehrlichen Menſchen. Auna Hinke gb. Bockſch. 
Moberöhrsdorf, den 8. Juli 1867. 


7791. Ich habe die Frau Henriette Ende zu Steinſeiffen 
aus Uebereilung beleidigt; indem ich dies von Herzen bereue, 
warne ich vor Weiterverbrei'ung meiner Ausſage. 

Arnsdorf. H. L. 
7660. Ein maſſives neugebautes Haus mit eingerichteter 
Bäckerei und Laden am Markte, welches ſich auf 6000 Thlr. 
verzinſt, iſt veränverungshalber bei annehmbaren Bedingungen 
zu übernehmen; daſſelbe eignet ſich auch zu einer Reſtauratſon. 

Näheres beim Bädermftr, Hrn. Strempel in Haynau u. 
Kaufman Rohr in Hermsdorf u. K. 


Die dem hieſigen Gärtner und Getreidehändler Gottfried 
Schnabel zugefügte Ehrenkränkung nehme ich zurück und 
leiſte demſelben hierdurch öffentliche Abbitte. 

Zobten, den 10, Juli 1867. 5 
7850. F. H. Bachmann. 


7678. Ich habe mich mit den Herren Weinert u. Fiſcher 
wegen der von mir nachgeſprochenen Sr past ſchiedsamtlich 
geeinigt. Ich warne Jedermann vor Wekterverbreitung der⸗ 
ſelben T. Reimann. 


Seifersha, den 5. Juli 1867. 
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„. Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum hierdurch zur Nachri 
nicht Fuchs, ſondern den Namen Vis fahre t 
ftere Name nur ein überſetzter iſt, da ich ftets mich ff 
Privat und gerichtlichen Angelegenheit mit Lis urt 
habe. Joſeph Lis, Schwarzviehhändler, Schmichecg 


522222 


Etabliſſements- Anzeige, 


Einen geehrten Publikum von Lähn u. Umgegend fen. 
mit die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorks ala | 700 


Buchbinder Galanteriearbel 


etablirt habe. 5 1 
Ich werde mich beſtreben, durch gute Arbeit 
ſolide Preiſe das Wohlwollen meiner geehrten f 
el e. Wohnung It in dem Haufe ber MILME 
eine Wohnun in dem Haufe der MWiltwer 

Buchbinder Binner. 
Carl Stenzel, 


7806. Buchbinder u. Galanteriearbeiter in Ü 


RRR 


7807.“ Es iſt der Fall jetzt an einigen Orten vorge” 
daß ſich einer meiner Herren Kollegen meine Abt 
während ich in der Königl. Spinnfabrik in Erd 
arbeitete, inſofern zu Nutze macht, daß er ſprich 

keine Zeit jetzt andre Arbeit anzunehmen, und der 
Arbeit für ſich erſpricht. Hierauf erlaube meinen f 
Kunden zu bemerken, daß ich jederzeit, ſollte ich all 
wärtig arbeiten, Arbeiten annehme, und es jo a 
werde, jeden derſelben zur verſprochenen . zu beftie 


Am 3. Juni e. habe ich die Häusler Franz Geh) 
Eheleute bierſelbſt an ber Ehre beleidiger; in Folge, 
amtlichen Vergleiches leiſte ich denſelben hierdurch 

bbitte. 8 Häuslerfrau Therefia Be 

Schmottſeiffen, den 6. Juli 1867. 7803. 


7945 Ich wohne jetzt Greiffenberger St 
Hauſe des Seifenſiedermſtr. Herrn Le 

Friedeberg a. J. Wwe. E. Seo 
Leihbibliothek und Kommiffiondg 


7805. Ich warne hierdurch Jedermann, meinem zwelh 

Ehrenfried etwas zu borgen, weil ich nichts ü 

denſelben bezahle. 5 
Antoniwald, den 13. Juli 1867. 

Carl Linke, 


185 Warnung! 


Hiermit wird Jedermann ernſtlich gewarnt, jebem 
ten auf unſere Namen Etwas zu borgen, da w 
Falle für ſolche Schulden aufkommen. a 
Eine Belohnung Demjenigen, welcher mir ein sole 
jekt jo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen könn 
1 115 19 5 lügenhafte Aüsſage Geld zu mein 

at. 

Grünau im Juli 1867. 

Bauergutsbeſitzer Wilhelm Di 
Heinrich und Eruſt, als 


5 Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. N 1867. 


1 den ei 887 8 


e 5 
8 Nase 


eneral⸗ Agentur 
für Schleſien. 


Grund: Kapital 
Neſerve⸗ Fond Ende 1865 


legere Rechnung fortführen werde, 


Wit empfehlen unſer 
Fechniſches Bureau für Vermeſſungen 
d landwirthſchaſtliche Cultur Arbeiten“ 


fertigung und Ausführung von Culturplänen, Koſten⸗ 
lägen, Drainirungen und Wieſenkulturen. 
rn g rlitz, Demianiplatz 29. 


N Al Toussaint, 
wollger Felbrneffer. Königlicher Feldmeſſer und 


Cultur⸗Ingenieur. 

05 Es wird zu einem ſehr rentablen, reellen 
Gſcaft hier am Orte ein ſtiller Theilnehmer 
. einem Kapital von 4 - 5000 Thlr. geſucht. 
Oferten beliebe man unter Chiffre A. B. 
in der Erpedition des Boten abzugeben. 


1 Zahnarzt Dr. Block aus Berlin 
beehrt fich feine Anweſenheit in Warmbrunn im e hiermit ganz 
Brent r — 3 von 1 Uhr. — 


Die dee 5 ER und Be fo wie Regulateure, befindet fich 
irſchberg u. Umgegend nur allein bei dem Uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg. 
5 2. une & ee 


BRETT PN 


North British 10 Mercan 
Feuer- und Lebens- Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


in Edinburg und London 
(gegründet 1809) 
mit Domicil 


Berlin. 


Haupt & Schwab. 
Breslau. 


13 Millionen Thaler. 
16 Millionen Thaler. 


„Die Geſellſchaft ſchließt Fenerverficherumgen jeder Art zu feſten und billigen Prämien. — Für Landwirth⸗ 
haft und Fabriken es loyale Bedingungen. — Sicherstellung der Hypotheken⸗ Gläubiger. — Bei mehr: 
Jahriger Verſicherung unter Vorausbezablung bedeutender Rabatt. 
Ferner Verſicherungen auf Lebens⸗ und Todesfall, Kinder⸗ „Verſorgung, Leibreuten zu feſten Sätzen. — 
ehulirung des Gewinnantheils geſchieht nach für den Versicherten vortheilhafteſten Grundſätzen 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen e ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗ Anträgen empfehlen ſich 
lb. Beyer, Kämmerer a. D. in Löwenberg. 
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Indem ich hierdurch ganz ergebenſt anzeige, daß ich das Br attkeiſche Haus kaͤuflich 
heanommen habe und das von dem bisherigen Beſitzer innegehabte 
Tafel⸗ und Hohlglas⸗Geſchäft 
bitte 108 die reellſte Bedienung verſprechend, das 
em Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. ® 


Unger. 


7915. Herrſchaften, welche von einer Frau (Wittwe), die ihre 
Kinder zur Erziehung Andern übergeben muß, und auf die 
ſpätere Zukunft der Kinder bedacht iſt, einen hübſchen mit 
guten Geiſtesanlagen begabten Knaben von drei Jahren oder 
Mädchen von 8 Jahren als Kindesſtatt annehmen wollten, 
werden erſucht, ihre gefällige Adreſſe unter A. M. 10 poste 
restante Warmbrunn niederzulegen. 
Die Kinder ſind von anſtändigen Eltern. 


7800. Ich wohne jetzt im Fabrikgebäude, in 
der früheren Wohnung des Herrn Dr. Kagel. 
Sprechſtunden für Privatkranke: 
Früh... von 10 — 11 Uhr. 
Nachmittags von 1 — 2 Uhr. 
Erdmannsdorf, den 7. Juli 1867. 


Dr. Wehner, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Denen 
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en. Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Wechſeln ı 
fo wie zur höchſtmöglichen Realiſirung von Coupons jeder Art un 
zur billigſten Beſorgung neuer Coupons hält ſich beſtens empfo 
| Mich. Schaufuss. Langgaſſe. 


Tier, Für Auswanderer nach Amerika. 


Durch das Königliche Poltzei⸗Präſidium wurde ich als Generalbevollmächtigter für die Schiffseigenthümer und 
leute Wilh. Stiſſer & Co. in Bremen conceſſionirt. Als ſolcher habe ich die Oberleitung über die Geſchäfte 
nannten Hauſes im Königreich Preußen und bin berechtigt, ſowohl Ueberfahrts⸗Verträge mit Auswanderern nach Nord 
abzuſchließen, als auch zur Erleichterung ſolcher Contract⸗Abſchlüſſe Agenten anzuſtellen. Indem ich dies allen Pe 
welche zur Auswanderung nach Amerika entſchloſſen ſind, zur Kenntniß bringe, mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß! 
Herren Wm. Stiſſer & Co. in Bremen regelmäßig > 

am 3. und 17. eines jeden Monats 
ſchöne gekupferte und kupferfeſte, große dreimaſtige, für die Paſſagierfahrt beſonders erbaute u. b 
eingerichtete Begelſchiffe expediren und zwar in den Mongten Juni und Juli 
5 nach Newyork und Baltimore, 
dann in den Monaten März, April, Mai, Anguſt, September, October und November 
nach Newyork, Baltimore, Philadelphig, New, Orleaus, Galveſton und Quebec, 
Außerdem bin ich befugt, im Namen meines Haufes für die regelmäßig wöchentlich 

von Bremen nach Newyork abgehenden Dampfſchiffe 
Paſſagiere anzunehmen und für dieſelben zu feſten Preiſen Contkacte abzuſchließen, 

Ueber die Preiſe und Bedingungen der Ueberfahrt erthelle ich bereitwilligit jede gewünſchte Auskunft. 

Zuverläßige cautionsfähige Special⸗Agenten werden angeſtellt. 

Berlin — Deſſaäuerſtraße 23. ; Ernſt Johanning, \ 

General⸗Bevollmächtigter für das Königreich Preußen. 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Wo ſt Dampfſchifffahrt zwiſche 
Bremen und Newyork. Be 


Southampton anlaufend: 


Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyor 
D. Bremen am 13. Juli 8. Auguſt. D. America am 7. Septbr. 3. Sul N 
D. America „ 20. Juli 15. Auguft. | D. Weſer „ 14. Septbr. 10. Dede) 
D. Weſer %% 27, Juli 22. Auguſt. D. Newyork „ 21. Septbr. 17. Ol 8 
D. Newyork „ 3. Auguſt 29. Auguſt. D. Union „ 28. Septbr. A 
D. Union „ 10. Auguſt 5. Septbr. | D. Hanfa „ 8..DOttbe,’ 20.008 
D: Hanſa „ 17. Auguſt 12. Septbr. D. Hermann „ 12. Octbr. 7. N 


Herrmann „ 24. Auguſt 19. Septbr. | D. Deutſchland „ 19. Octbr. 14. N 
D. Deutſchland „ 31. Auguſt 26. Septbr. D. Bremen „ 26. Oclbr.,. aoN 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
f von Southampton jeden Dienſtag. 
Am Mittwoch, den 4. September, findet eine Extra⸗Expedition des Dampfers Bremel 
Capt. A. F. Neynaber, nach Newyork ſtatt. 
Maſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Con 
eg incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, ne 3 babe Courant. 5 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2 10» mit 15 4 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Wan 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed N 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen und die per Prussian closed m 
zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Mo 
II uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fowi 
8 Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


98. Crisemann, Director. Peters, Procurant, 


Etablifjemants: Anzeige, . 
Ginem hosen Adel und geehrten Publikum Hirſchbergs vie 
ene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Maler elablirt 
Bei allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten werde 
is bemüht ſein, wir durch ſaubere Arbeit, billige Preife 
teelle Bedler ung die Gunſt des Publikums zu erwerben. 
hſchberg, im Juli 1867. 5 
{ A. Schufter, Maler, Sandbezirk Nr. 7. 
0 


i Wohnungsveränderung. 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab auf 
Mn Grelffenberger Straße Nr. 27 bei dem Tiſchlermſtr. Hrn. 
Alm wohne, und bitte mich mit gütigen Aufträgen zu be 
„ Hirſchberg, den 1. Juli 1867. 
P. Waguer, Commiſſionalr. 


An 1. d. Mts. habe ich im trunkenen Zuſtande die Frau 
Sghachtmeiſter Grampe zu Nieder: Märzdorf gröblich beleidigt. 
Ile haben uns ſchiedsamtlich verglichen, indem ich 2 Thlr. 
die hiefige Orts⸗Armen⸗Kaſſe zahle und der Frau Grampe 
mit öffentlich Abbitte leiſte. 
Wernersdorf im Juli 18677. 
N 7866. Seidel, Fleiſchermeiſter. 
ez, Ich warne alle Diejenigen, welche von mir Schweine 
uf, dem Traugott Schneider von Rudelſtadt Geld 
hergeben. Karl Frieſe, Viehhändler in Kupferberg. 


Verkaufs Anzeigen. 


>» In Lauban, eine der freun dlichſten, raſch aufblü⸗ 
den Städte Schleſiens, iſt ein in der belebteſten Vorſtadt 
md der Nähe des Bahnhofs gelegenes großes Haus, ganz 
duſſo mit Nebengebäude und offnem eat im Parterre, 
edit daran ſtoßenden großen Objtaarien mit Parkanlagen, 
lewürdig aus freier Hand zu verkaufen. 
Nahwels ertheilt die Expevition des Boten a, d. R. 
EEE 


nGrundſtück⸗ Verkauf. 


Ve zu dem Bauergute No.? in Werners dorf bei 
Abr Uambrunn gehörigen Grundſtücke ſiad ſofort parzellen⸗ 
helfe zu verkaufen. Käufer können ſich jederzeit bei den Un⸗ 
itelöpneten melden. Die Schneider'ſchen Erben. 


+ 
AZ3au verkaufen. 

0 einer belebten, in der beſten Gegend des Regierungs⸗ 
Hi ils Liegnitz, an der Eiſenbahn gelegenen Kreis: und Bar: 
N a in welcher ein frequentes Gymnafium und eine fehr 
ns nal für Töchter höherer Stände ſich be⸗ 

U 


[2 
| ein Vorwerk 
ane 100 Morgen Areal, zu jedem Fruchtbau geeignet, 
ettfehaftlichem Wohnhauſe, nebſt Blumen- und Obſt⸗ 
1 lie maſſtven bauſtändigen Wirthſchaftsgebäuden u. voll⸗ 
der im beſten Zuſtande befindlichen tedten und lebenden 
5 


gar preiswürdſg zu verkaufen. Reflektanten erfahren 
here unter der Adreſſe WW. 2, poste restante Jauer. 


% Eine Stelle bei Freiburg von 15 Morgen, mit einem 


Wohnhaus, Scheune, Garten, ſchönen Wieſen, gutem In⸗ 
um, 2 Shen, vollſtandiger Erndte, iſt Samilienver hält: 


0 


VV 


7538. Freigut⸗V erkauf. 


Mein, eine kleine Meile von Liegnitz, in Koiſchwitz gelege⸗ 
ves Freignt mit 143 Morgen Weizen⸗Boden und 16 Mrg. 
Wieſe, geräumigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, davon 
die Ställe gewölbt ſind, beabſichtige ich unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen und erfahren Selbſtkäufer das 
Nähere beim Eigenthümer H. Demuth. 


7498. Das den Erben des verſtorbenen Scholtiſeibeſitzer 
Adolph Vogt gehörige Erb + Scholtifei » Grundſtück Nr. 1 
Ober⸗Salzbrunn, zu welchem auch der Gerichtskretſcham gehört, 
ſoll im Wege der frelwilligen Subhaſtation an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. l 

Es iſt zu dirſem Behufe Termin auf den 15. Juli d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Geſchäftslocale des unterzeichneten 
Anwalts in Waldenburg anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. . 

Die Kaufbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein lie⸗ 
gen bei dem Bauergutsbeſitzer Herrn Pelkuer zu Ober⸗Salz⸗ 
brunn und in dem Bureau des unterzeichneten Anwalts zur 
Einſicht offen. — 

Waldenburg, den 12. Juni 1867. ; 

Karſten, Juſtizrath. 


Eine in Seebnitz nahe an Groß - Kotzenau, Kreis Lüben, 
belegene Windmüble, mit franzöfiſchem Mahl⸗ und Spitz⸗ 
ange, nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, mit circa 
0 Morgen Weizenboden, vollständiger Ernte, todtem und 
lebendem Invenkarium, iſt ſofort unter ſollden Bedingungen 
zu verkaufen. 1000 bis 1200 Thlr. Anzahlung genügen. — 
Hinſichtlich der Mahlgäſte iſt die Mühle ſehr Bon beilhaft ge⸗ 
ſegen. Käufer wollen ſich beim unterzeichneten Eigenthümer 
ſelbſt melden. Karl Doerfer, Müllermeiſter. 
SS SSS 
Eine der beſuchteſten Reſtaurationen, 
Sommer wie Winter, elegant und maſſiv erbaut, ganz 
nahe einer ſchönen Gebirgsſtadt, iſt mit completten u. 
noblem Inventar für 6000 Thlr. bei Anzahlung zu 
verkaufen auch bald zu übernehmen. Gaſtwirthe und 
junge intelligente Gutsbeſitzers Söhne finden bier ihre 
Rechnung beſſer als auf einem theuren Gute. Nachfra⸗ a 
gen wolle man gefälligft franco wit 19. II. Nr. 90 in 
9 der Expedition d. B. einſenden. 7657 


SSS SS SSS SSS 


N Hausverkauf. EIM 


Wegen Krankbeit und Alter verkaufe ich mein am Markt 
unter der Garnlaube belegenes, 3 Stock hohes und maſſives 
Vorder⸗ und Hinter⸗Haus, Nr. 20. Es ſind in demſelben ſeit 
50 Jahren Handelsgeſchäfte mit Erfolg betrieben worden und 
es dürfte ein unternehmender, junger Mann ſeine Rechnung 
wohl gut finden; gute Lage u. Räumlichkeiten ſind vorhanden. 
Nur mündlich oder porkofreie Anfragen und Unterhandlung 
findet mit Unterzeichneten ſtatt. 

J. Bergmann, Handelsmann. 


7833. Eine Ackerbeſitzung in der Nähe von Striegau mit 
25 Morgen gutem Boden, Gebäude maſſiv, nebſt Obſtgarten, 
ift veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Auf portofreie 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft die Buchhandlung von 
M. Hoffmann in Striegau. 


7891. 


Gafthof⸗ Verkauf. 
Einer in einer Kreisſtadt und einer auf dem Lande, mit 


Aeckern u. ſ. w. find baldigſt zu verkaufen. Das Nähere bei 
5 E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau p. Schönau. 


7834. Eine Wirthſchaft, zwiſchen Fiſchbach u. Kupferberg 
liegend, mit c. 20 Morgen gutem Acker und Wieſe, iſt mit 
allem todten und lebenden Inventarium ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofrele Anfrage der Buchhänd⸗ 
ler A. Hoffmann in Striegau. » 

Ein neugebautes Haus mit 11 Stuben, 1 Laden, 
Gewölbe, nöthigem Bodenraum, Garten, ist bei einer 
Anzahlung von 1000 Thlr. sofort zu verkaufen, Das 
Nähere im schwarzen Adler in Liebau zu erfragen. 


1837. Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der den unter⸗ 
eichneten Erben gehörigen Gärtnerſtelle Haus⸗No. 259 hier⸗ 
feln von 13%, Morgen Fläche haben wir einen Termin auf 
Dienstag den 30. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Stelle ſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be⸗ 

kannt gemacht werden. 
Ober⸗Görisſeiffen, den 7. Juli 1867. 
Die Gärtnerwittwe Hoffmann'ſchen Erben. 


7836. R 1 
Ein Freigut 
bei Goldberg, mit circa 90 Morgen Acker und Wieſen, 
großem Obſt⸗ und Graſegarten, vollſtändigem lebenden und 
todten Inventaxium, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. — Näheres ertheilt ? 
Guſtav Schumann in Goldberg. 
7829. Ich beabſichtige, meine zu Kleinwallersdorf, nahe dei 
Bolkenhain gelegene Waſſermühle mit einem Mabl⸗ und 
Spitzgang, ſowte einer Brettſchneide und eingerichteten Bäckerei 
mit oder ohne Inventarium, wie es gewünſcht wird, ars 
freier Hand zu verkaufen. a 
Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei der Eigen⸗ 
thümerin verwittw. D. Naabe. 


7885. Ein Haus mit Krämerei in einem großen Dorfe 
bei Hirſchberg iſt bei 1000 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7, 


7884. Ein Hans mit Laden auf der belebteſten Straße 
Hirſchbergs iſt mit 3000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Näheres ſagt Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 


7941. Ein Haus in der lebhafteſten Vorſtadt Hirſchbergs iſt 

ſofort, ohne Emmiſchung eines Dritten, zu verkaufen; beſon⸗ 

ders würde ſich daſſelbe für einen Wurſtfabrikanten eignen. 
Auskunft erthellt die Expedition des Boten. 


7839. Meine Gärtnerſtelle zu Ober⸗Schwerta, mit 
6% Morgen Acker und Wieſe, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 

Auguſt Hoffmann. No. 162 in Schwerta. 


en Guts Verkauf. 


Ich bin willens, mein Gut in Buchwald bei Liebau aus 
freier Hand zu verkaufen. Dazu gebören circa 85 Morgen 
Aecker, ca. 23 Morgen zweiſchürige Wieſen, auch ſämmtliche 
Ernte, todtes und lebendes Inventarium. Ernſtliche Käufer wol⸗ 
len ſich gefälligſt an mich ſelbſt wenden. . 

Ig. Kloſe, Kaufmann in Liebau. 


— 1442 — 


7842. 


7928. Ein maſſives Haus it aus freier Hand zur verkauf 
unterm Boberberge Nr. 25. 


7879. Ein Gaſthof, 5 B 
befte Lage und frequent, iſt zu verkaufen. Näheres U 
Chiffre W. poste restante, franco Hirſchberg. l 


7841. Veränverungshalber iſt eine ſchöne Wirthſth 
mit 17 Morgen Acker und Wieſe und faſt neuen Gebäum 
in der Löwenberger Gegend, fofert zu verkaufen. N 
Auskunft wird der Gerichtsſcholz Herr Schöps in Armen 
auf portofreie Anfragen die Güte haben mitzutheilen. 


7868. Eine Freiftelle zwiſchen Freiburg und Sieh 
mit ſechs Scheffeln ſehr tragbarem Ackerland, ſchönem 9 
und Graſegarten, Gebäude im beſten Zuſtande, mit Mi: 
heizbaren Stuben, iſt mit völliger Ernte unter Nr. 20 
Sims dorf bald zu verkaufen. 5 
Näheres beim Eigentbümer zu erfragen. 


7950. Ein Gut im Gebirge, bei Schmiedeberg, mit 60 Me 
ſehr ſchönem Acker, 30 Mor g. Mieſen, 10 Morg. Hall 
Hof, Garten und maſſiven Gebäuden, iſt beſonderer Fam 
verhältniſſe halber mit 3000 — 4000 Thlr. Anzahlung zu 
kaufen. Näheres unter &. . 110, Löwenberg in © 
poste restante franco. 5 


7855. Wegen vorgerückten Alters bin ich willens, mei 
Uttig bei Bunzlau befindliche choltiſei⸗Nahrung 
Gaſthof, nebſt zugehörigen 28 Morgen guten Acker u. 
aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Raufliebhi 
wollen ſich ohne Einmiſchung eines Dritten an mich Ill 
wenden. F. Win de, on 


7874. nr 

| Hansverfauf. hl 
Das zu Seifershau Nr. 26 nahe der Kirche gelegen UN 
guten Bauzuſtands befindliche Haus iſt aus freier Hand MIT 
oder ohne Ernte ſofort zu verkaufen. Das Haus elgnet 
zu jedem Geſchaft und ſind ca. 5 Morgen Acker dabei. 
Das Nähere iſt zu erfragen beim Gärtner Auft Nr 2 
Schreiberhau. N 
7734. Das Hans Nr. 31 in Hiiſc berg, vor dem uralt Kid, 
iſt zu verkaufen. — 


Verkaufs Anzeige. 


7625. g 2 
Das zu Schömberg (Kr. Landeshut) fub Nr. 255 dei i 
pothekenbuchs belegene, den Kaufmann Anton Ruh 


IV 


Erben gehörige Weberei-Fabrit-Gtablifjement mit einem 0 
baufe, nebſt daran gelegenem großen Garten, forie dazu gu 
rigem Mangelgebäude, einem maſſiven Hängehauſe, 1.7 
Wieſe und 1 Mrg. Ackerland, ſoll erbtheilungshalber frei 
verkauft werden : 1 — 7 

Die darauf Reflectirenden werden erſucht, die Bedingung. I) 
oder Jonjtige Auskunft durch portofreie Anfragen bel 9070 al 
zeichneten einzuholen. Schömberg (Kr. Landeshuh im Juli len {ij 


Moritz u. Herrmann Kühn. 


2 8 


. 


Verkauf einer Gärtnerſtelle! 


Die Erben des verſtorbenen Wilhelm Kitzler zu Hohen⸗ 
e bei Schmiedeberg beabſichtigen die ihnen nun gehörige 
tnerftille ſub Nr. 15 zu Hohenwieſe mit einem Flächenin⸗ 
e von circa 22 Morgen mit allem todten u lebenden In⸗ 

um aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer 
ten das Nähere bei der Wittwe daſelbſt oder deren Tochter 
M. 21 zu Hohenwieſe. 7680 


4, Der in Cundorf, / Stunde von der Stadt Seiden⸗ 
gankfernt gelegene Gerichts Kretſcham mit 22 Morgen 
nd und Wieſe beſter Qualität, nahe von Gebäuden hin, 
mit vollſtändiger Ernte und ſämmtlichem Inventarium ver⸗ 
herungshalder baldigſt zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 

lieb Ritter in Seidenberg. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


amilten- Verf; ältnifje wegen iſt in der Nähe von Breslau, 
albe Stunde von der Bahn entfernt, eine Waſſer⸗ 
e von fünf amerlkaniſchen Mahlgängen und bedeuten⸗ 
aſſerkraft zu verkaufen. 

u derſelben gehören ca. 300 Morgen guter Acker, Miele, 
Dulh und ein ſchöner Viehſtand. 
Mhere Auskunft auf frank. Anfragen erſheilt der 

l Kaufmann C. A. Bethke in Bunzlau. 


Bekanntmachung. 
ſub Nr. 19 des Hypothekenbuches von Spiller M. A. 
gene, vollſtändig eingerichtete Gaſthof „zum Hirſch“ mit 
tat und allem Zubehör ſoll ſofort aus Meier Hand ver: 
teren, weil der jetzige Beſitzer anderwrit angeſeſſen iſt 
die Bewirthſchaftung zweier Poſſeſſionen nicht leiten kann. 
ius zu verkaufende Grundſtück, zu welchem 3 dicht daran 
ide Morgen guter Acker gehören, liegt an der Hauptſtraße 
Iiden Lowenberg und Hirſchberg, iſt maſſiv gebaut und mit 
N Pappdach verſehen. Im Gaſtbofe befinden ſich fünf 
ſendenzimmer, cin Tanzſaal und das dazu gehörige Gelaß, 
A is ein Stallgebäude, in welchem 15 Pferde untergebracht 
n verbunden. 


— 


N) . an Ort und Stelle 
Alge, wozu alle Kauflufligen mit dem Bedepten eingeladen 
„daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ oder Meiſtbickenden, 
ſich der Verkäufer vorbehält, 6 Uhr Abends ertbeilt 
Anächſt der notarielle Kaufvertrag abgeſchloſſen werden 
date, Die näheren Modalitäten ſind im Bureau des Unter⸗ 
en mit dem Verkaufe des Grundſtücks betra ut 
5 en. 

Ünberg, den 6. Juli 1867. 

Der Rechts⸗Anwalt und Notar Bodſtein. 


Verkaufs- Anzeige. 

10 Bauergut Nr. 37 zu Kuhnern, Kr. Strigau, 
ſacheninhalte von circa 104 Morgen, it im Gan⸗ 
mer parzellenweiſe verkäuflich. Da keine Schulden 
f N haften, jo hängt die Bezahlung der Kau fgel 
gli von dem uebereinkommen der Contra⸗ 
010 ab. Reflectanten wollen ſich an den Juſtiz⸗ 
Longe in Striegau wenden. 


. 


Wichtige Nachricht für Müllermeiſter. 

Es iſt durch mich ein ſoforliger Ankauf einer einträglichen 
Mühlenbeſitzung mit Bäckeref und Inventar unter böchſt 
ſoliden Bedingungen möglich, weil der Beſitzer den Verkauf 
vorzieht — einer Verpachtung, die nach circa 3 Wochen ers 
folgen ſoll, wenn ſich kein annehmbarer Käufer meldet. — Der 
Hypothekenſtand iſt ſeſt und nur eine An zahlung von circa 
4000 rtl. nöthig. Es genügt dieferkalb auch die Ceſſion guter 
Hypotheken, die nicht g kündigt werden würden. Die Gebäude 
find ſämmtlich maſſiv und bequem eingerichtet. Das Mühlen⸗ 
werk beſteht aus einem emerlkaniſchen und einem deutſchen 
Gange. Die Wa ſſerkraft ift genügend. Das Areal von cisca 
22 Morgen Acker und Wieſen iſt in ſehr gutem Culturzuſtande. 
Die Beſitzung liegt ganz nahe bei einer Stadt. Der Abſatz 
an Mehl⸗ und Backwaaren findet aber auch noch nach zwei 
andern nahe gelegenen Städten und nach der Feſtung Glogau 
ſtatt, die kaum 3 Meilen entfernt ft. 


Neumarkt, den 9. Juli 1867. 
7816. A. L Koch, Kalkulator. 


8 Schmiede- Verkauf. 


Die ſelt vielen Jahren mit guter Kundſchaft in Betrieb be⸗ 
findliche Schmiede (Hoſſchmiede) in Sagan iſt complett mit 
allem Werkzeug unter ſehr annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer erhalten daſelbſt nähere 
Auskunft. Die Ulbricht'ſchen Erben. 


Et Haus=- Verkauf. 


Das Haus No. 80 zu Steinſeiffen nebſt einem kleinen 
Garten mit einigen Obſtbäumen iſt bald aus freier Hand zu 
verkaufen. Angezahlt müſſen werden 500 Tblr. Das Nähere 
iſt bei mir zu erfahren. Buguſt Kirſch, 

5 Müllermeiſter in Schreibendorf bei Landeshut. 


7205. " 2 * 
Mühlen ⸗ Verkauf. 
Ein Mühlengrundſtück, beſtehend aus Mahlmühle mit 
2 franzöſiſchen Kaen, einem deuſchen und einem Spftz⸗ 
ganpe, einer Bretimühle mit einfacher und doppelter und 
teinkohlen⸗Bäckerei, mit faſt durchgehends neuen mien 
Gebäuden, ſtets ausreichender bedeutender Waſſerkraft, in einem 
ſehr frequenten Orte, nahe am Bahnhofe gelegen, und ſich 
auch zu Fabrikanlagen eignend, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Wo? erfrägt man in der Exped. dſs. Blattes. 


7533. 
Hausverkauf, 

Ein noch im beſten Bauzuſtande befindliches maſſives Haus 
in Löwenberg mit Hofraum, Schuppen und ſonſtigem Zube⸗ 
hör, beſonders für einen Feuerarbeiter geeignet, iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Ernſtlichen Selbſtkäufern tbeilt auf franko Anfrage das 
Nähere mit der Buchbinder Gringmuth in Löwenberg. 


7811. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabſichtige 
meinen Gaſthof zum Hochſtein in Schreiberbau zu verkaufen 
und können reelle Selbſtkäufer das Nähere bei mir ſelbſt er⸗ 
fahren. Schreiberbau. Joh. Cammert. 


D 2 mit etwas Ackerland 
© Ein Gaſthau an einem ſrequenten 
Orte, an der Straße zwiſchen Bunzlau und Goldberg gelegen, 


iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
ö Agnes Weyrauch 
in Töppendorf, Kr. Goldberg in Schl. 


Bi u 
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7862. Unter böchſt annehmbaren Bedingungen iſt ein Gaſt⸗ 
hof 1. Klaſſe, ein Spezerei⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft, ſreg. 
Wind⸗ und Waſſermühlen, ſowie große und kleine ländliche 
Beſitzungen (Stellen zu 25, 10 und 7 Morgen) zu verkaufen. 
Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


7887. Wegen Ankauf des Sachs'ſchen Grundſtücks hier, be⸗ 
abſichtige ich mein Haus mit Garten, Greifenbergerſtraß: 
Nr. 812, enthaltend 5 Stuben, Küchen, Keller, Kammern und 
große Böden, zu verkaufen. Fr. Emrich, Hirſchberg. 
7626. Verkaufs Anzeige en 
Circa 70 Stück ganz gute Webeſtühle zu , /, "ir 
2. %% ½½ breiter Waare, ſowie diverſe Webezeuge und 
Blätter; ferner mehrere kleine und große Leinewand⸗Preſſen 
von hartem Holz werden aus freier Hand verkauft. 
Näheres bei Unterzeichneten. 
Schömberg, Kreis Lanveshut, im Juli 1867. 
Moritz & Herrmann Kühn. 
7799. Eine zweipferd. Dampfmaſchiue nebſt Keſſel, mit 
vollſtän diger Armatur, faſt noch neu, jtebt billig zu verkaufen 
beim Kupferſchmied M. Möller in Lauban. 
01. Ein ſchwarzer Vorſteh Hund, 
2 Jahr alt und gut dreſſirt, ſteht zum 
Verkauf beim i Geisler 
auf D 


ominium Schildau. 


Aechten Limburger Käſe 
in 1 Qualität em⸗ 
pfiehlt Oswald Heinrich, 


7899. vormals G. A. Gringmuth. 


Avis für das bauende Publikum. 
7814 Durch die Errichtung melner Ziegelei hier auf meinem 
Gute halte ich außer gut gebrannten Mauerziegeln auch 
ſtets Vorrath von Bruchfteinen, Bändern, Platten, 
Klßtzern und Zaunſäulen, alles vom ſchönſten und här⸗ 


teſten Granit, bei bequemer leichter Abfuhre zur geneigten Ab⸗ 
nahme berelt. 


Cunnersdorf, im Juli 1867. 
Brebeck, Gutsbeſitzer. 
7878. Von einem Breslauer Hauſe iſt mir der Verkauf von 
Spiritus übergeben worden. Ich offerfre daher ſelbigen in 
großen wie in kleinen Quantitäten ſtets zu zeitgemäßen Ta⸗ 


gespreiſen J. Kaſſel 
im goldenen Löwen zu Hirſchberg. 


Jeder Jahnſchmer 


wird durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 

einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber un⸗ 

zählige Anerkennungen von den höchſten Perſonen zur Anficht 
Hückſtädt in Berlin. 


1402. 


vorliegen. 5 
Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greifenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
FJ. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


1 4 


Reifeneiſen und fertige Achſen off 
zu billigen Preiſen „ 
Herrmann Ludewig in Hirſchb 

0636. Eiſenhandlung, Markt, Garnlaub 


7646. Vom 1. Juli an iſt wieder friſch gebrannter 
Bau: und Ackerkalk zu baben, & Scheffl. Baukalk 8 
auf Credit, für Baarzahlung 7 far. 6 pf.; Ackerkalk a Sc ö 
7 gr. auf Credit, für Baarzahlung 6 for. 6 pf. AR 
Geppersporf bei Liebenthal. C. Rofemant | 8 


7948. Zum Verkauf fteben in Nr. 548 zu Schmiedebergäl 
vierfigiser Fenſterwagen, eine gonz⸗ und halbgedeckte 0 
ſter⸗Ehaiſe, ein einſpänniger Obertafelwagen, ein ach e 
derplauenwagen mit Fenſtern und eiſernen Agen. 


1 
7847. Regenſchirme, wie Gummiſchuhe beſter Gu 
lite pete in Auswahl Wwe. Pollack 8 Sohn Si 


7939. eee a 
olſchmeckend, bei 1 
ſehr zart und wohlſch W. Spätlich u 


7942 


deu in den 
verurfachten, | & 
blieben erfolge] WB 


lichſten Dank abzuſtatten und allen 
Seen de 1 Bi zu empfehlen. 
triegau im Februar 7. \ 
> 5 Julius Gregor, Buchdrude 
Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky in Besen it 
Carlsplatz 6, welche ich im Krankenhauſe ma 1 
angewendet habe, ſehr wirſam ſind und keine ſchädliche werd 
Beſtandtheile enthalten, beſcheinige ich hiermit. 5 
Dr. Barthels, Geh. Sanitätsrath, 1 
ien zu 8 


5 Gal 


150 1 ＋ * 1 2 

» Für Bruftleidende. 1 
Pulmonalkapſeln in Originaldoſen mit Gebrau 

weiſung in der Apotheke in Jauer. b 


— 1445 — 
FFTTTFTTVTPCCCCCCC 
7823. } 


chnelle Wirkung. 5 
Herr L. Dippold in Potsdam ſchreibt mit Brief vom 28. December 1865 an Herrn G. A. W. Mayer ® 
m Breslau, Erfinder des weißen Bruſt⸗ Syrups: 
N eo „Viele Conſumenten haben ſich lobend über die Schnelle Wirkung Ihres weißen Bruft: Syrups aus: = 
geſprochen.“ — — \ 
Ferner Schreibt Herr Kürſchnermeiſter Förſter in Waldenburg in Schleſien unterm 5. December 1865: 8 
el „Seit vollen acht Wochen litt ich an heftigem Bruſtcatarrh, Huſten und Verſchleimung, wodurch ich ſchlafloſe . 
i Nhte zubringen mußte. Auf Anrathen eines Freundes kaufte ich eine “ Flaſche des Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups & 
Herrn J. Rolcke hier, und wurde dadurch wider Erwarten raſch befreit“ ꝛc. \ 
g Herr Paſtor Fronmüller in Cammin bekundet unterm 21. Januar 1866. 
has „Dem Kaufmann Herrn Hinz von hier beſcheinige hiermit auf Verlan zen, daß der Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ 
Eyrup bei einem meiner Kinder, das an langwierigem heftigem Huſten litt, ſich außerordentlich heilſam erwieſen hat, & 
3 60 Men die Huſtenanfälle nach Gebrauch deſſelben faſt augenblicklich aufhörlen.“ 5 
1 u g, Niederlage bes allein ächten weißen Bruſt⸗Sprups, fabrigit vom Erfinder, Herrn G. A. W. Mayer © 
en Breslau, für Hirſchberg bei Robert Friebe. 85 
N In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. & 
c Landeshut: C. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Lieban: Ign. Kloſe. Warmbrunn : & 
\ = Kumß. Friedeberg a. G.: S. G. Scheuner. Haynan: Carl Neumann. 8 A. W. 9 
ch Moßner. olkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele 
und Edu ard Neumann. Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. Schönau: 


60 2 
eu e d Schmiedel. Striegau: C. F. Ja che Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. 
10 ich Freiburg: Apoth. E. Sibener⸗ 3 Jas 


ni, Wilhelm Schäfer in Goldberg 

a, fi die Soinmer-Saifon fein bedeutendes ' 

1 Mode ⸗Waarenlager, 

ich eiche die größte Auswahl engl. u. franz. Kleiderſtoffe, ſeidener Braut-Roben, franz. Long⸗ 
9 Shane u. ſ. w. bietet, preiswürdigſt empfohlen. f 


ds Herren⸗ & Damen⸗Garderobe⸗Magazin 


ec 


. 


| 
| 


1 
A) 


W 3 
fa werden prompt und ſchnell effectuirt. 


Für Klempner! 
Eine ſtarke eichne Arbeitsbohle, mit eiſerner Schiene, mit Vorrichtung zum 
ſprungmachen „ und zwei Böcken, desgl. eine 6 Fuß lange Rundmaſchine, 
hegen Mangel an Plaz billig zu verkaufen. 
i H. Liebig, Klempner, Hirſchberg, am Burgthore. 


Aechtes Fliegenpapier 5 7932. Ein ſtarker Zuchtbulle, 4 Jahr alt, iſt zu verkau⸗ 
0 0 8 pati ch in Lähn. fen im Garten Nr. 2 zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 


Min Hermsdorfer Weißkalk! 

4 m Den geehrten Abnehmern die ergebene Anzeige, daß vom 1. Juli c, ab der Preis des Baukalkes ent⸗ 

e gehend ermäßigt iſt, ſo wie ferner nach Maßgabe der abzunehmenden Quantitäten gegen ſofortige Zahlung 

be Ka, Bemeffener Rabatt vom Betrage vergütigt wird. Ackerkalk wird ebenfalls zu billigſten Preiſen abgegeben. 

ah goße Ausgiebigkeit des Kalkes iſt bekannt. Die Verwaltung x 
Herrſchaſtliches Kalkwerk zu Hermsdorf, im Juli 1867. Hoffmann. 


7292. 


iR beftens affortiet und bietet in Stoffen die ſchönſte Auswahl. Beſtellungen auf Garderobe 
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2 Für Brillenbedürfende 


alle Donnerstage im „goldenen Schwert“ 
Hirſchberg. Heinze, Oplicus. 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 


. in allen Dimenſionen, 
offerirt billigſt die Eiſenhandlung 
6704. 


von Louis Ebſtein in Jauer. 


Apotheker Bergmanns 
-Barterzeugungstinctur = 
unftreitig ficherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sgr. 

360. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


7813. Ein gebrauchter, vierſitziger, halbgedeckter 
Wagen (éLeobſchützer), ſehr durabel und in 
gutem Zuſtande, iſt veraͤnderungshalber billig zu 
verkaufen auf d. Dom. Schwarzbach b. Hirſchberg. 


7645. Zwei gute Violon⸗Cellis, (ein großes, u. ein kleines 
für einen Knaben brauchbar) ſind bei mir billig zu verkaufen. 
Jander in Lauban. 


Für Gebirgsreiſende u. Badegäſte. 
7057. Pariſer Fernröhre, Longvues, Feldſtecher, 
Fumelles, Opernglaſer, von ausgezeichneter Schärfe, 
empfiehlt in großer Auswahl 

A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 


7712. Durch die ſo herrliche nur äußerliche 
Bräunetinetur des Herrn Dr. Netſch in Rau⸗ 
ſcha wird der Keuchhuſten, bis jetzt unheilbar 
aber höchſt ſchädlich für das ſpätere Alter, 
in 3 — 4 Tagen äußerlich probat und leicht geheilt. 
Ebenfalls der Geſichtsſchmerz, Krämpfe, Epi⸗ 
lepſie, Schwerhörigkeit, alle Kehlkopf⸗ und 
Lungenleiden, — Meiſtens bis jetzt unheilbare 
Krankheiten.  _, 
Dieſe Tinetur iſt in Hirſchberg durch Paul 
Spehr zu beziehen. 
Königl. Preuß. Osnabrücker 
140. Lotterie. = i 
m 29. Juli d. J., alfo künftigen Monat, beginnt 
11 die 103 Klaſſe 1 5 ſo äußerſt günſtigen Preuß, Lotterie, 
welche bei 22000 Looſen 11352 Gewinne hat, dabei 30000 Thlr., 
20000 Thlr., 10000 Thlr. ꝛc. Die Einſatzbeträge ſind bekannt⸗ 
lich geringe, es koſtet ein ganzes Loos für 5 Klaſſen, 
pro Klaſſe 3%, Thlr., alle 5 Klaſſen 16 ¼ Thlr. Es giebt 
auch hierbei halbe Looſe, Viertel⸗Looſe nicht. Der in voriger 
Lotterie bei mir gefallene Haupt⸗Gewinn wurde im Groß⸗ 
herzogthum Poſen gewonnen. 6965 
Amtliche Gewinnliſten, Pläne 2c, erhält jeder Intereſſent prompt. 
Herrmann Block, Stettin, Bauk⸗Geſchäft. 


Wagen Fabrik von A. Feldt 
in Freiburg in Schlefien. 

Große Auswahl von gut gebauten, eleganten Wa 
in allen Facons, auch diverſe gebrauchte halb- und ganzg 
zu ganz ſoliden Preiſen. 73 
7715. Meinen geehrten Kunden empfehle ich Me 
ſortirtes Lager von neuen Häschen und Keilleiſten din 
Fabrik, auch für Frauen und Kinder in denſelben Form; 
auch habe ich die modernſten franzöſiſchen Leiſten, Falten breath 
Stiefelbretter, Walkbretter ꝛc. und bewillige Händlern 
Rabatt. Hermann Frankeuſtein 
in Landeshut (Schleſien), 
Lederhandlung, Gamaſchen⸗ u. Leiſten⸗Fab 


Niederlage der echten amerik. Wheele 
Wilſon'ſchen Nähmaſchinen bei 

Herrmann Ludewig in Hirſchheh 
6638, Eiſenhandl. am Markt, Garnlaube, 
VB. Fabrik⸗Preiſe! Sammtliche Apparate gra. 


Podagra Fußgicht, Ehiragra Handgicht, CE 

phalia, Kopfgicht, 0 
Lumbago Lendengicht, Rheumatismus, 
a Töpſchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franco. ! 


” 


Earl Püttmann, CölnFilzgraben el 


Tauſende Atteſte der Heilung liegen vor. AN 


Zeugniß. 0 
Die Salbe genannt Radicalmittel gegen Gicht Min 
alleinigen Depoſitair des Erfinders Herrn Carl Püttmanh 
Cöln zu beziehen, wurde mir unter verſiegeltem Verschluß — 
fi eee zur Unterſuchung reſp. chemischen A 
e überfandt, 0 
Ich habe in meinem chemiſchen Laboratorium biefelbt ei) 
genauen, ſomohl qualitativen wie auch quantitativen Anal 
unterworfen und gefunden, daß dieſes Mittel aus but 
rein vegetabiliſchen organiſchen unſchädlichen Sl! 
zuſammengeſetzt it, die zum Theil ſchon längſt als externa h 
Gicht, Rheumatismus de. ꝛc. als vorzügliches Heilmittel 


annt ſind. 
Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß 
0 


Breslau im April 1867. 
Herrn Carl Püttmann, Cöln. wi 
Senden Sie mir fofort noch 4 Töpfehen Ihres ſeht W 
züglichen Nadicalmittels gegen Gicht ꝛc. 
Offenburg, 14. März 1807. J. Hofer, Rechtsanh 
Da ſich der Gebrauch des einen Töpſchens ne nich N 
nug zu lobenden Gichtſalbe fo ſehr heilſam bei meiner Zn 
bewieſen hat, jo erſuche (folgt al), 2 
Dippelöborf in Schleſien, 11. Juni 1867, ih 5 
i e, Gaſt wirt 


d 
Erbitte mir ſofort noch 1 Toyſchen Jrer gchgale 
1 ane 11 e dem 1 11 75 A 
nde, einſtweilen jtatte Ihnen meinen herzlichſte 1 
Danzig, 21. Juni 187. e, R. Krol 


7880 Zwei Wagenpferde, ein brau- 
ner Wallach, 5 Jahr alt, und 
eine Sehimmel⸗Stute, 10 Jahr 
alt, ſtehen zum Verkauf bei 

9 a O. Stagge. 
8, Von den rühmlichſt bekannten und allſeitig 


F. Daubitz'ſchen 


erkannten R. 
Fabrikaten 


hallen ſtets Lager folgende Herren: 
Hirſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
‚| olkenhain: G. Kunick. Bolk nhaln: Louis Lienig. 
Fedeberga/ Q. C. A Tietze. Goldberg: Heinr. Letzner. 

| reifenberg: G. Neumann. Hermsdorfu k E. Gebhard. 
N er: Kranz Gärtner. Lanteshpui: F. Fudolph. 
= ba: J. J. Machatſcheck. Eöwenberg: C.). J. Eſchrich. 
0. Mulirch Albert Leupold. Reichenbach: Robertokath . 
baun. Schömberg: W. Schaal. Schönau: M. Thamm. 
Scweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinfeiffen: Aug. 
cher. Marmbrunn: C. E. Fritſch. Hobenfriedeberg: 
F. Menzel. Schmiedeberg: Albert Jüttner. 
. AHORN ATTERSEE AERREETTENED 

Glauberſalz. 

perſiſches Inſeetenpulver, 

beſtes Fliegenpapier, 

belgiſches Patent⸗Wagenfett 

in Kiſtchen a 2 Pfd., 

ſowie Nordh. Primtabak 
fehlt zur geneigten Abnahme billigſt 
Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 


deutſche und engliſche, werden zum 
rehrollen, Verkauf gebaut und ſtehen fertige 
ſicht bei !. Wende in Görlitz, 
wohnh. Ober - Steinweg No 4. 


ine ganz neue zweiflügliche Hausthür, 6 Fuß hoch, 
el breit; zwei noch ganz neue vierflügliche Fenſter 
Meſchlag, Verglaſung, weißem Anſtrich, und innere und 
Feuſterladen mit Fenſterbrettern und Blechrinnen; 
elflügliches Fenſter, neu, ohne Beſchlag, 4 Fuß hoch, 
bret; ſowie eine gute Scheibenbüchſe, Rohrlänge 
l, Stärke ¼ Zoll, Kaliber 37 Spitzkugeln per Pfund, 
zum Verkauf beim Tiſchler Kerber in Hirſchberg. 


Waſſerrübenſamen empfiehlt 
Schäfer in Hohenfriedeberg. 


Gegen Zahnſchmerz ZE 
Alen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
endes An gesch Ir Sirfäberg In S0 

exander r n Hirſchberg in . 
Adelbert Weiſt in Schönau. 8 


Oritte Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


13. Juli 1867. 


kauft 


Thür. u. Fenſterbeſchläge, Schlöffer, 


Nägel, Ketten, Schaufeln, Senfen, 
Sicheln, Handwerkszeuge und andere 
Eiſenwaaren verkauft billigſt 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg 
6637. Eiſenhandlung. 


7725. Ein Reſt kräftige e iſt noch 


vorräthig in Schildau Nr. 3. 


7889. Zu verkaufen 
ſind zur bevorſtehenden Ernte 300 bis 400 Schock Binde⸗ 
ſeile bei Auguſt Beer zu Alt⸗Schönau No. 92. 


SEESESBEASTLECS)SSERFREELPPRER 


SE Katarrhbrodchen*), "we 8 


binnen 48 Stunden radikale Wirkung, gegen ® 
& Huften, Verſchleimungen, Magenſchwäche, Blutſpeien ze, & 
empfehle ich. Dr. H. Müller, prakt. Arzt ꝛe. S8 
Berlin, im Juli 1867. 8 
In Beuteln, à 3 und 6 Sgr., bei ® 
8 7499. Robert Friebe in Hirſchberg. & 
BRRRBEERRREERRITERERRRERERER 


7930 NViehſalz⸗Steine 
bei Robert Friebe, Langſtraße. 
Von Franz Chriſtoph's 
Fußboden ⸗Glanzlack hält 
wie früher Lager 

Paul Spehr. 


Kauf Seuche. 
0 


00.0000 49 4 
7858 Einen alten, noch gut erhaltenen 
Amboss kauft 

Paul Hoffmann's Eiſenbandlung. 
L ⏑ D 4 


8 Gaſthofs⸗Kaufgeſuch. 


Ein Gaſthof, gleichviel ob in der Stadt oder auf dem 
Lande, mit oder ohne Acker, wird bei einer Anzahlung von 

0003000 Thlr. obne Einmiſchung eines Dritten zu kaufen 
geſucht. Portofreie Offerten nimmt die Expedition des Stadt⸗ 
blattes für Goldberg und Schönau entgegen. 


1 Blau⸗ und Himbeeren 


der Gaſtwirth H. Schneider in Jannowitz. 


Zu vermieten. 
7912. Herrenſtr. 19 ſind ſchöne Wohnungen zu vermiethen. 


7936. Eine Wohnung, beſtezend aus 4 bis 5 Stuben, 

Entree, Küche, 2 Altänen und allem Beigelaß, vorzügliche 

Sonnenſeite und Ausſicht, auch Garten, iſt zu vermiethen bei 
Kallinich am katholiſchen Ringe. 


7733. Eine Stube nebſt Alkove ift vom 1. Auguſt ab zu 
beziehen Schalſtraße Nr. 9. a 


7886. Zu vermiethen l 
it ein Laden mit 3 Stuben, Alkove, Kammer und ſonſtigem 

ubehör beim Schuhmachermeiſter A. Merten und zum 
1. Okober zu beziehen. 


7875. Billig zu vermiethen ſind am Marke 4 Stuben, eine 
bald, die anderen zu Michaeli. Auskunft ertheilt : 

der Böttchermeiſter Auguſtin. 
7610. Eine Stube nebſt Zubehör iſt bald und zwei desgl. 
zu Michaeli zu vermiethen Garnlaube Nr. 22. 


7913. a Zu vermiethen 
und von Michaeli ab zu beziehen iſt in Nr. 16 zu Warm ⸗ 
runn eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 2 Wohnſtuben, 
Küchenſtuben nebſt Keller und Holzremiſe. 


7943. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu verm.: Roſenau 11. 


7898. In meinem auf hieſiger lichten Burgſtraße gelegenen 
Haufe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, ver⸗ 
bunden mit einem Ausgange auf flaches Dach, nebſt Zubehör, 
ſofort und ein Verkaufslokal mit Comtoir und daran⸗ 
ſtoßender Wohnſtube vom 15. Juli c. ab zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 27. Juni 1867. Emilie Möckel. 


7886. In einem lebhaften Bgprorte iſt ein Geſchäfts⸗ 
Lokal, in welchem ſeit 20 Jahren ein Spicereimaaren- 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben worden iſt, mit den 
dazu vöthigen Räumlichkelten zum 1. October d. J. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 8 

A. Hein. Hellergaſſe. 
Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 
elegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem Beige⸗ 


aß, iſt zu vermiethen. 
8 Moritz Lucas. 


7439. 
iſt zum 1. October eine herr⸗ 
In Bunzlau ſchaffliche Wohnung fir 
eine ſtille Familie zu vermiethen, beſtehend in 3 Piecen, der 
Küche und erforderlichem Zubehör. Garten» Promenade, eine 
Waſchküche, engliſche Mangel, Bleichplatz gehören mit zur 
Annehmlichkeit. Zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Mieth ⸗G'eſuch. 
7681. Eine Wohnung von 26133 Zimmern nebſt Zubehr 
und Garten wird von einer älteren Dame zum I. Oktober zu 
miethen geſucht. Adreſſen wolle man gefälligſt unter Chiffre 
=. in ver Expeditlon des Boten abgeben. 


Perſonen finden Unterkommen. 


7935. Eine Kammerzofe für eine gräfliche Dame wird 
zum 1. Oktober nach Auswärts gewünſcht. 
Hirſchberg. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


7956. Eine zuverläßige Frau oder Mädchen, welches geſonnen 

iſt, als Kinverwärterin den 15. Auguſt mit nach Leipzig zu 

überſiedeln, kann ſich melden: neue Promenade Nr. 13, 1 Tr., 
is a vis der Arnold'ſchen Brauerei). 


7705. Einen Malergehülfen ſucht 
W. Neumann, Maler in Hirſchberg, Sand Nr. 15. 


ex 
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7540. Die Herrſchaft Tſchocha bei Markliſſa 
zum 2. Oktober c. einen irthſchaftsſchreil 
Perſönliche Vorſtellung wünſchenswerth. ; 

Nagel, Inn 


7684. Zwei Malergehülfen finden dauernde Beſchä 
beim Maler Wackes in Goldber 


7914. Zwei Schneidergefellen 
finden dauernd Beſchäftigung bei a 


Fiſcher in Grunan. = 
7888. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde I 
beim Tiſchlermſtr. F. Weimann in Alt⸗Schönal 


7720. Ein Gärtner kann ſich melden in Ober⸗Schmiede 
bei Liebe 


7771 Ein Kutſcher, 


der ſich ſowohl Such fein ſicheres Fahren, als durch si d 
ſolide Führung legitimiren kann, findet gute Stellung in! 
Papierfabrik Lomnizgz. a . 


7664. Geſucht wird zum 1. Oktober d. J. ei l. 
Bedienter, militairftei, unverhetrathet, evangellg! 
welcher, im Beſitze guter Zeugniſſe, ſchon auf dem Lande 
guten Häufern gedient bat, . 
vom Kammerherrn von Seydlit 

in Pilgramshain bei Striegau. 


7685. Ein Pferdeknecht findet bald einen Dienſt beim 
Bauergutsdeſ. Wilhelm Stenzel in Alt⸗Röhrs 
bei Bolkenhais. 


Ein junger, gewandter Hausknecht, f 
wie eine Schleußerin, die beide in Holl En, 
conditionirt, werden zum 15. Juli verladen 
in Waldenburg, Hötel de Rome, ve) 


7648. Eine evangeliſche, geprüfte Erzieherin, MS 
gebildeter Famille, wied für einen Knaben 15 9 und Ef 
Mädchen von 7 Jahren auf's Land in ein bürgerliches h 
zum baldigen Antritt oder zum 1. Auguſt geſucht. 
Gefällige Meldungen und Abſchrift der Zeugniſſe uz 
nebſt kurzer Darlegung ver Lebensverhältniſſe und All 
der Gehalts⸗Anſprüche erbeten unter der Chiffre I. W. Po 
restante Lähn. . 


7854. Eine zuverläßige Köchin, in mittleren Jahren, wi 
mit Behandlung der Wäſche vertraut iſt und gute Zeug 
beſitzt, findet zum 1. Oktober c. bei einem einzelnen Hern 
dem Lande Stellung. Näheres ſagt das Vermiethungebul 
Haus Nr. 40 zu Löwenberg Schl. 2 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Als Für Oekonomen! 


Ein junger Detonom ſucht eine Stellung als Wi 
ſchaftsſchreiber. Der Antritt kann ſofort erfol hel 
Befällige allein erbittet man in der Expeditſon bes 

unter der Chiffre A. . No. 67. 


7917. Ein gut empfohlener Gärtner, unverbeifl 
welcher auch Bedienung verſteht, ſucht zum J. van 5 
lung durch das Waldow'ſche Vermiethungs⸗Compleln, n 
Burgſtraße 8. \ 3 


3. Ein Mann in geſetztem Alter, welcher ſeit ca. vierzehn 
hren in einem Fabrik⸗Etabliſſement (Wollſpinnerei mit Ap⸗ 
und Walke) als Buchhalter reſp. Geſchäftsführer 
ftigt iſt, ſucht unter ſoliden Anſprüchen eine anderweitige 
Br 0 1 12 kann derſelbe bei Erforderniß genügende 
Iution ſtellen. 

Hefällige Offerten werden unter . &, A. durch die Expe⸗ 
ion des Boten erbeten. 


9, Ein tüchtiger Ackervogt, der auch etwas Schirrarbeſt 
5 kann und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
aht bald ein Unterkommen. 


— 
= 
= 


Arten zur Weiterbeförderung an. 


Ein gebildetes Mädchen, Wer Jahre, mit Beſorgung 
iche, Hauswirthſchaft und feiner Wäſche vertraut, ſucht 
gelt d. J. eine Stellung als Stubenſchleußerin oder als 
hin in der Stadt oder auf dem Lande. Gef. Offerten 
baden erbeten M. M. 26 poste restante Schönau. 


1 Lehrlings⸗Geſuche. 
ER. In meiner Droguen⸗ & Coloujal⸗ Waaren⸗ 
handlung findet ein junger Mann bald ein Unterkommen 
Lehrling. i A. P. Menzel. 
4 Zum ſofortigen Antritt wird ein Lehrling mit den 
Agen Schulken z änſſſen verſehen für ein Material⸗Waaren⸗ 
Aft geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. d. Bl. 
. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
M. Huſchberg. H. Schubert, Buchbinder. 
, Linen Lebrling wimmt an 
ft Semi Grabe Meſſerſchmiedmſtr. in Heriſckdorf. 
ole Ein Knabe, welcher Luſt kat Böttcher zu werden, kann ſich 
(am en beim Böttchermftr. Vier dich, Greifenbergerſtr. (7820. 


a Lehrling ⸗Geſuch. 


10 In einem Specerei⸗ Gefchäft kann ein ge⸗ 
"u ſleter Knabe, nöthigenfalls auch ohne Lehrgeld, 
ah Unterkommen finden. 

Im Wo? ſagt die Exped. d. B. 


DEN, Einen Lehrling nimmt an 
* der Schmiedemſtr. Hirt zu Friedeberg a. O. 


5 Ein Lehrling, 5 

Aer bereits in einem Eolonialwenrem Geſchäft ge 
und der Abgang ohne fein Verſchulden geſchehen 
unter einfiigen Bedingungen einen anderweiligen 
errn. Das Nähere iſt zu erfahren bei 

C. F. Fuhrmann in Jauer. 


A, Gefunden, 

Ei in Den 10. Juli wurde auf der Straße zu Schönau ein 
Me-ınonmaie mit etwas Geld gefunden. Der recht: 

ae ee kann daſſelbe beim Stellbeſitzer Franz 

Aer in Alt- Schönau abholen. 


Verloren. 

Am 3. Juli iſt mir ein weißer Pudel mit gelblichen 
dll ah und Rücken fortgelaufen, Derjenige, welcher denſelben 
[Ar Gnalbbäufern Nr. 9 oder in der Stadtbuchdruckerei an 


wald abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Öfällige Adreſſen sub I. W“. nimmt die Expedition des 
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7927. Eine große weiße Katze, Kopf und Schwanz drei⸗ 
farbig, iſt abhanden gekommen; wer darüber Auskunft erthei⸗ 
len kann, wird ſehr erſucht, ſolche Garnlaube Nr. 21 bei Hrn. 
Porzellanmaler Möſe im Laden abzugeben. 5 


Geld verkehr. 
7926. 200 Thaler werden zur erſten Hypothek auf ein 
ſicheres Grundſtück baldigſt geſucht. Wo, iſt zu erfragen in der 
Expedition des Boten. 


o Hypotheken und Wechſel kauft 


Sarner. 
2 600 RNthlr. 


werben zur eiſten Hypothek von einem pünktlichen Zinſenzab⸗ 
ler geſucht. Zu erfahren in der Commiſſion des Boten a. d. R. 
in Goldherg i. Schl. 


7890. 4000 rtl. zu Michaeli, 2000 rtl. zu Weihnachten d. J. 
popillariſch zu vergeben durch 
E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau p. Schönau. 


800 Thaler 


werden auf ein neu erbautes Haus mit einigen Morgen 
Grundſtück, welches mit 1200 Thlr. verſichert iſt, zur erſten 
Stelle fofort oder Michaeli geſucht. Gefällige Offerten bittet 
man unter Chiffre &. II. poste rest. Petersdorf niederzulegen. 


7873. 


Siınlabungen. 
7922, Zur Tanzmuſtk auf Sonntag den 14. Juli ladet 


ergebenſt ein G. Schneider in Kronprinz 


7846. Auf Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmufik 
ins Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


m. Das Roſenfeft 
morgen Sonntag. NB. wenn's — Mon-Jean, 


7905. Sonntag den 14. d. M. zum Blumenfeſt Tanz⸗ 
mufik und Kuchen, wozu freundlichſt einladet 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


7871. Nach Straupitz ladet Sonntag den 14. Juli zur 
Tanzmnuſik ergebenſt ein Karl Dittmann. 


7906. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmufik nach 
Hartau ergebenſt ein W. Spehr. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 14. Juli: 
Grosses Concert 
der Bademufik - Kapelle. 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
in der Conditorei ſtatt. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
6415. Herrmann Scholz. 


— 1450 


m. In den drei Eichen 


Sonntag den 14. Juli: 


Große Illumination 
wozu ergebenſt einladet A. Sell 


Ei Sonntag den 14. d. ladet zur Tanzmuſik 0 
E. Kirchner in Schildau. 


951 Sonntag den 14. ul Schalliney: Eoncert im 
„Deutſchen Kalſer“ zu Voigtsporf. 

Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sg 
= zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt Dichentſcher. 


Von heut ab A: täglich 
friſche Gebirgs⸗Forellen 
Lorenz Nitſche 

in der Arnsdorfer Brauerei. 


7818. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei nach Södrich ergebenſt ein N. Heinze. 


Kretſcham zu Rathſchin. 


Sonntag den 14. Juli lade zur Tanzmuſik freunblichſt 
ein; für friſche Kuchen, ſowie für andre 8 wird beſtens 
geſorgt ſein Wilhelm Firl. 


7822. Sonntag den 14. Juli ladet zur Kolonngden⸗ 
Einweihung und Tanzmuſik in den 6 Schilfkretſcham“ 
ergebenſt ein G. Springer. 


7920. Zum Kirſchenfeſte auf Sonntag den 14, Juli nach 


Waltersdorf bei Lähn ladet ergebenſt ein 
R. Tilguer. 


um Kirſchenfeſt, Sonntag den 14. Juli, ladet 
9 1 N Gäbler, Brauer, 


E 


7865 


7934. 
7905 Lebnhaus e ein 
786 n la dun 8 

Bo Airſcheuff ie abet nächſten Sonntag, als den 
14. Juli, auf den Kavalierberg bei Nieder⸗Würgsdorf 
ergebenſt ein Grauer. 


5 5 Zum Kirfchenfefte nebſt Tanzmuſik, Sonntag den 
4. Juli, laden ce ein 
Gaſtwirth Huld in Ober- Alt: Schönau. 
Oefler, Kirſchenpächter. 


2 Zobtener Kirſchberg. 


dm Zobtener Kirſcheufeſt auf Sonntag den 17.3 Juli, 
an welchem bei günſtiger Witterung Nachmittags ſchon 
Concert: Muſik, ſowie auch ſpäter Tanzvergnügen 
ſtattfindet, laden ganz ergebenſt ein: 

Bauptıann, 1 OENB, 
Menzel, Gaſtwirth. 


Diele Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗ ⸗Aemtern 0 Pace als auch von unſeren Herren Commis dene 
aus Petitſchrift 
Leerung zelt der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


werden kann. Juſertionsgebühr: Die Spaltenzeile 


em 
— 


7869. Künftigen Sonntag den 14. Juli ladet zur Tan 
muſik ergebenſt ein ehner in Glaus ni, 


bes. Schnee Koppel! 


Dem nahen und fernen jebe verehrl. Nai Publ, ) 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlic:3 und in all 
19 0 Theilen beguem un duden 16 ausgeſtattetes Ki 


Fri ebrich onen Seele 


Probſthainer Spitzberg. 


Mittwoch den 17. Juli c., Nachmittags 41h, 


CONCERT 


von der Muſik⸗Kapelle u. dem Männergeſangverein au Bro 
Zur N kommt u. A.: Der Sonderbundeslrie 
1866, Declamation mit Geſang. Kardetzky, Can 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet die Auffüß run 
Saale der Spibberg⸗ Reſtauration ſtatt. 


Getreide, Markt Preife. 
Hirſchberg, den 11. Juli 1867. 


Im, Weizenſg. Weizen Noggen | Berfte | 9 
u r pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 15 pf. rtl. fa f rtl. fon 
9110 90 — 3 5 2 — 5 805 


Der 
Scheffel. 
Höchſter = 
Niedrigster An = 30 45 3 10— 2 

Sehfen: Höchſter 2 rkl. 20 ſgr. 

en den 10. Juli 1897, 
Höchſter 3 71212612] 71 
2 ile |; 3 15 sa 3 3.19 3 92 31 
Niedrigster 38 8 — 13 4— 220 — 24 J 
Butter, das Pfund 7 far., 6 far. 9 pf. 6 far. 6 pf. 
IE: | 

Ist 1 De | 

den 10, Juli 186 


Er den 8, Juli 1487. 
So 15 5 
ittler. 
Bursoffel-Epieitus 5. a Urt. bei 20% Kralle 1000 200 


e 


Miedrigſter. 


Das Abonnement beträgt pro Qugrtal 15 Sgr., ' 


1 Sgr. 3 Pf. 
ittag 12 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhälknlß. 
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